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Telegramme der Danziger Zeitung. 
. Der in, 4. Auguſt. Indem die „Provin⸗ 
Corteſpondenz“ den tiefgehendſten Eindruck 
lüngken Wendung im Verhalten des Epis⸗ 
conſtatirt, ſpricht fie die zuverſichtliche 
8 ce aus, daß die Biſchöfe ſich in nicht ferner 
eit autj mit den übrigen, von dem Geſetz über 
e Bertnaltung des keirchen vermögens nicht ver⸗ 
Meedenen e verſöhnen würden. — 
eber das Collectenweſen find neuerdings den 
Oberprä ſidenten beftiimmtere Anweiſungen zuge- 
fangen. Namentlich ik auch das Collectiren für 
den Pet erzyfennig Seitens der Michgelsbrüder⸗ 
baten bei Nichtvereinsmitgliedern für ungeſetz⸗ 
ic erklär: worden. 
Berlin, 4. Auguſt. Der Reichsanzeiger 
daß die Meldungen verſchiedener Blätter 
on nem bevorſtehenden Wechſel in der Be⸗ 
atzun g deutſcher Botſchafterpoſten im Auslande 
auf Erfindung beruhen, alſo jeder thatſächlichen 
Unte lage entbehren. 
Berlin, 4. Auguſt. Der „Germania“ zu- 
folg verließ heute der vormalige Biſchof von 
u aerborn, Biſchof Konrad Martin den ihm an⸗ 
Jewieſenen Internirungsort Weſel eigenmächtig, 
'Heils aus Geſundheitsrückſichten, theils um die 
Aim obliegenden oberhirtlichen Pflichten gegen 
eine Diöceſe von dem Aufenthaltsort, wo ihm 
die Hände weniger als in Weſel gebunden find, 
Brecht werden zu können. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
e 3. Auguſt In Kar heute ftatt- 
5 Verſammlung der Mitglieder des linken 
Centrums hielt der Vorſitzende deſſelben, Laboulaye, 
eine Schlußrede, in welcher er die Abſchaffung des 


een „die Freiheit der Wahlen 
und die 


eſpectirung der Verfaſſung durch die 
Staatsbeamten und durch die verſchiedenen Par⸗ 
nien als das Programm des linken Centrums be⸗ 
chnete und die Meinung ausſprach, daß die 
Wahlen zu den Kammern gegen Ende dieſes Jahres 
- Rattfinden würden. 


Deutſchland. 
Berlin, 3. Aug. Die Bemühungen der 


vaterländiſchen Induſtrie an der Weltausſtel⸗ 
lung in abi adelphia im Jahre 1876 find 
vom beſten 5 gekrönt worden. Es haben ſich 
auf allen en des Handels und der Induſtrie 
die erſten Firmen bereit erklärt, die Ausſtellung zu 
beſchicken und dieſer Vorgang hat denn eine große 
Reihe weiterer Meldungen zür Folge gehabt. Nun 
* man aber 5 er 23 57 8 die 
ahrung gemacht, daß die hervorragenderen 

| SB bur die minder namhaften Ausftel- 
ler vielfach zu leiden hatten und es iſt jetzt na. 
mentlich aus Süddeutſchen Geſchäftskreiſen an die 
Ausſtellungs⸗Commiſſion das dringende Erſuchen 
erichtet worden, dieſe Erfahrung auszunutzen. 
In Folge deſſen ſteht die Commiſſion in Begriff 
eine Sichtung der Anmeldungen vorzunehmen und 
im Intereſſe der hervorragenden Ausſteller, 
Anderen von einer Beſchickung der Ausſtel⸗ 
lung abzurathen. Wie man übrigens hört, macht 
Aegypten zu einer beſonders glänzenden Vertretung 
ur Zu Ausſtellung lebhafte Anſtrengungen. Als 
Commiſſar der ägyptiſchen Regierung wird ein 
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DBounerſieg 5. Auguſt. 
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Deutſcher, a 
Bey fungiren. Derſelbe war vor etlichen Tagen 
hier, um ſich mit der deutſchen Ausſtellungscom⸗ 
miſſion über Anſchluß an deren Verfahren zu ver⸗ 
ſtändigen, während in allen früheren ähnlichen 
Fällen Aegypten ſtets eine Unterordnung unter 
Feenreic angeſtrebt hat. Der auch auf dieſem 
Gebiet eingetretene Umſchwung in Aegypten zu 
Deutſchlands Gunſten iſt hier nicht unbemerkt ge⸗ 
blieben. — Wie in früheren Jahren fo find auch 
jetzt zahlreiche Meldungen fremdherrlicher Offiziere 
zur Theilnahme an den diesſeitigen Herbſtmanövern 
ergangen, ſelten aber ſind die betreffenden Geſuche 
namentlich aus Oeſterreich und Frankreich ſo viel⸗ 
fach eingegangen als dies Mal. Selbſtverſtändlich 
92 alle Anträge ein bereitwilliges Entgegen⸗ 
ommen gefunden. Der König von Sachſen und 
andere deutſche Fürſten werden den Kaiſer zum 
Manöver in Schleſien begleiten. 

Berlin, 3. August. Nach den getroffenen 
Dispoſitionen wird der Kaiſer auf feiner Rück⸗ 
reiſe von Gaſtein nach Berlin das erſte Naßztlager 
in Salzburg, das zweite in Eger nehmen und, wie 
die „Prov.⸗Corr.“ ſchon angegeben hat, am 9. in 
Berlin eintreffen. Nach kurzer Ruhe in Babels⸗ 
berg wird die Reiſe nach Detmold zur Enthüllung 
des Hermann⸗Denkmals ſtattfinden. Sodann wird 
der Kaiſer den Manövern der verſchiedenen Armee⸗ 
corps beiwohnen, fo daß Se. Majeſtät bis Ende 
September vollauf beſchäftigt ſein wird. Ende Sep⸗ 
tember erfolgt die gewöhnliche Reiſe nach Baden, 
wo der Geburtstag der Kaiſerin in Gemeinſchaft 
mit der großherzoglichen Familie gefeiert wird. 
Sollte die lalieniſche Reife zur Aus fügrung kom⸗ 
men, ſo würde nur die erſte Hälfte des Octobers 
die geeignete Zeit dazu ſein und in dieſer Zeit 
wird denn auch der Beſuch des Kaiſers in Italien 
erwartet. — Seitens des Handels miniſters iſt 
neuerdings eine Verfügung erlaſſen worden, nach 
welcher denjenigen Beamten dieſes Reſſorts, 
welche in dem Beſitz einer Dienſtwohnung ſind und 
hierzu gleichzeitig einen kleinen Fleiken Garten- 
landes erhalten und dafür bisher einen Pachtzins 
u entrichten hatten, dieſer letztere in Zukunft er⸗ 
laſſen werden ſoll, weil der Garten als ein Theil 
der Dienſtwohnung zu betrachten iſt. Durch dieſe 
Maßregel wird namentlich den kleinenen Beamten 
ein nicht unerheblicher pekuniärer Vortſheil gewährt, 
da dies ſogenannte Dienſtland ſeither vollkommen 
genügte, um Gartenfrüchte u. |. w. für ihren eige⸗ 
nen of darauf zu cultiviren, der pachtfreie 
Beſitz deſſelben aber für ſie gerade von beſonderer 
Wichtigkeit iſt. — Gleich chluß der 
ſungen an der hieſigen Königl. Bau⸗Akademie 
vor den Sommerferien, welcher bereits am 15. Juli 
ſtatt Te ſind die in dem Gebäude bis dahin 
befinb ich geweſenen Sammlungen 2c. anderweitig 
untergebracht worden, um daſſelbe fernerhin für 
den eigentlichen Zweck der Bau⸗Akademie ausſchließ⸗ 
lich benutzen zu können. Die deshalb für nöthig 
erachteten inneren Umbauten haben ſofort begonnen, 
und hofft man dieſelben bis zum 1. November, an 
welchem die Vorlefungen wieder ihren Anfang neh⸗ 
men ſollen, beenden zu können. 

— Aus den Ueberſichten über die aus den 
Kriegen von 1806-1815 noch vorhandenen 
Krieger ergiebt ſich, daß in einigen Bezirken des 
Landes die Anzahl derſelben noch ſo groß iſt, daß 
ſie bis jetzt wegen Unzulänglichkeit der bezüglichen 
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Von Geſchlecht zu Geſchlecht. 
Novelle von W. S. 
(7. Fortſetzung.) 

Ernſt Wiering war ſpät in der Nacht wieder 
angelangt, und hatte dann bis zehn Uhr Morgens 
geſchlafen. Als er im Wohnzimmer erſchien, — 
ihn Alice bedeutend blaſſer, und noch weniger 
herzlich, als ſonſt. 8 

Er ſchien nicht einmal zu ahnen, daß ihr ſein 
langes Ausbleiben kränkend geweſen ſein mußte, 

ondern trank fo ruhig den Kaffee, welchen ihm die 
mme präſentirte, 55 ſei dies der langweiligſte 
ag, jemals erlebt. 
Aer hielt eine Stickerei in der Hand, und 
da eu . daß 1 

n ihren Mann zu ein 
durch den Wald aufzufordern; aber es ſchien, als 
ob es das Schickſal anders beſchloſſen habe 

a ne Ki war Ion breimal hier, um 
nach Ihnen zu fragen, Herr Wiering!“ 

Der Gutsherr ſah 5 Alte mit lözlicher Auf⸗ 
merkſamkeit an. „Was wollte er, Amme? 

„Das hat er mir nicht gelagt } ® 

tun, fo laſſe ihn in das Comptoir beſchei⸗ 
e.“ 

Die Amme ging fort, und Ernſt Wiering wandte 

ſich zu feiner Taſſe, die er haſtig leerte. 

Alice ſah auf. „Haſt Du einen Verdruß ge⸗ 

abt, Ernſt?“ 
Er zuckte die Achſeln. „Eugen Warnſtedt wußte 
Verſchiedenes über die Stimmung der Arbeiter,“ 
ſagte er, „und nichts Gutes natürlich. Die Stim⸗ 
mung der Arbeiter! — bei Gott, das letzte Wort 
EN ein Pasquill auf das erſte. Ich werde es dem 
lebs zeigen, wer er iſt, und wer ich bin!“ 

Alice trat ſchnell zu ihm und legte die Hand 
auf feinen Arm. „Ernſt, ich bitte Dich, ſchaffe Dir 
keine Feinde! Und vielleicht ſind ja auch die For⸗ 

erungen der Leute on erg Ba viel 
leicht knüpfen ſich an Dein Kommen ſolche Hoff, 
nungen, die Jahre lang verſtummen mußten, weil 
ein Vater ein alter kranker Mann war, der den 


Morgenſpaziergang 


den, 


zz ſich die Alte entferne, um ih 


Geiſt unſerer Zeit nicht mehr iff; bedenke das, 
Eh ande. cht mehr begriff; bed 
Ernſt Wiering lachte laut. „Nun“, rief er 
„das that mir Noth, um wieder in's Gleichgewicht 
zu kommen. Laß Dich küſſen, Du hübſche IN 
im 


ſo herablaſſend als möglich behandeln, Theuerſte, 
ihn zuweilen mit uns im laſſen, ihn dann und 


: preßte fie endlich hervor, 
„ſagteſt Du ſa geſtern, daß dir der 1 7 


. 

Eine Handbewegung vollendete den Satz und 
Ernſt Wiering nickte ſeiner Frau zu, um dann über 
den engen gepflasterten Hof zu gehen und im Com⸗ 
toir den Inſpoctor zu empfangen. 

Auf dieſem kurzen Wege behielt der Guts⸗ 
befiger Zeit genug ſein Geſicht in die leutſeligſten 
Falten zu legen, und mit einer harmlos⸗freundlichen 
Miene das kleine Zimmer zu betreten. Er ſtreckte 
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der bekannte Hyptologe Prof. Brugſch⸗ Fonds noch nicht zum Genuß der höheren Unter⸗ 


ſtützungsbeträge gelangen konnten. Dagegen hat 
die Anzahl dieſer alten Krieger in anderen Be⸗ 
zürken dergeſtalt abgenommen, daß die bezüglichen 
Fonds durch ihre Unterſtützung nicht abſorbirt 
wurden. Zur Ausgleichung dieſer Ungleichheit iſt 
eine andere Vertheilung der Unterſtüßungsfonds 
in Aus ſicht genommen. Die einzelnen Provinzial⸗ 
regierungen ſind zu baldiger motivirter Aeußerung 
darüber aufgefordert worden, wie ſämmtliche 
Veteranen jener Zeit 1 den Genuß der Maximal ⸗ 
ützung zu ſetzen ſeien. 

1 En smäßige An⸗ und Weiterverkauf 
von Gegenſtänden, die zum Wochenmarktverkehr 
gehören, auf dem Wochenmarkte, ſteht, nach einem 
Erkenntniß des Ober⸗Tribunals, Jedem frei und 
unterliegt keiner Gewerbeſteuer. a 

Karlsruhe, 1. Auguſt. Am nächſten Dienſtag 
verſammelt ſich in Bruchſal, wo unſer in gutem 
Rufe ſtehendes Zellengefängniß ſich befindet, das 
vor drei Jahren von dem Londoner Congretz einge⸗ 
ſetzte internationale Comité für Gefängniß⸗ 
reform zur Berathung der Arbeit ſeiner Sub⸗ 
Commiſſion, welche zur Vorbereitung des näch ſten 
Congreſſes und bezüglich der zu behanvelnden 
Fragen eine Congreßordnung zu entwerfen, ſo wie 
die Einzelheiten feſtzuſtellen hatte. Die Regie⸗ 
cungen der im Comits nicht vertretenen Länder find 
gleichfalls um Abſendung von Delegirten zu der 
5 55 Verſammlung gebeten, welcher auch die 
badiſche Regierung jegliche Förderung angedeihen 
läßt. Man verſpricht ſich von einem gut vor- 
bereiteten Gefängnißcongreſſe die beſten Reſultate 
auf einem der Reform noch ſo ſehr bedürftigen 
Gebiete. 

Straßburg, 30. Juli. Der ultramontane 
„Volksfreund“ theilt mit, daß im künftigen Herbſt 
die Marienbrüder den Elſaß verlaſſen und nach 
Belfort überfiedeln würden. Dies war noch der 
einzige Orden, der im Elſaß Unterrichts⸗Anſtalten 
beſaß (zu Straßburg und St. Pilten). Mit feiner 
Entfernung wird unfer Land von allen Ordens⸗ 
ſchulen glücklich il fein. 


schweiz. ? 

Bern, 31. Juli. Das Central⸗Comité für 
die ſchweizeriſchen Sammlungen ji Gunſten der 
Waſſerbeſchädigten in 115 reich hat ſich 
durch den Geſandten Kern in Paris die Zuſicherung 
verſchafft, daß die Gaben ohne Rückſicht auf poli⸗ 
une oder kirchliche Parteiſtellung verteilt werden 
olle. 

Paris, 1. Alt Der offen „Moniteur“ 
ar folgende Mittheilung: 

verbreitet, daß die radicalen Deputirten be⸗ 
chloſſen haben, während der Ferien eine allge⸗ 
meine Bewegung unter der Bevölkerung ihrer reſp. 
Departements zu Gunſten der Auflöſung und der 
allgemeinen Wahlen hervorzurufen. Deshalb fol 
ein ungeheures Petitionirungsſyſtem in ganz Frank⸗ 
eich organiſirt und Delegirte in allen Städten und, 
jelbft in den unbedeutendſten Dörfern ernanr.t 
werden, um Unterſchriften zu ſammeln und die 
Liſten an ein Gentralcomits, das feinen Sitz in 
Paris haben ſoll, zu ſenden. Die radicale Partei 
gofft durch dieſes Mittel die Regierung und die 
Majorität der Nationalverſammlung zwingen zu 
können, ſofort nach der Rückkehr die Auflöſung zu 
ootiren, ſo daß die neuen Kammern im Januar 
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dem Inſpeetor, der wartend am Fenſter ſtand, beide 
Hände entgegen. 

Nun, mein lieber Wallfried, was giebt's?“ 

Der junge Mann verbeugte ſich mit ceremo⸗ 

nieller Kälte und berührte nur flüchtig die Rechte 
eines Brodherrn. „Mich treibt eine Bitte zu 
Ihnen, Herr Wiering.“ i 

„Ah — für fie ſelbſt oder für die Arbeiter?“ 

„Nur für mich, Herr Wiering. Es iſt eine 
reine Privatſache, die ich indeſſen —“ 

„Stille!“ rief lächelnd der Gutsherr. „Stille, 
beſter Mann, was für Umſchweife Sie machen! 
Ich bewillige Ihnen natürlich im Voraus Alles, 
um das Sie bitten könnten!“ 

Der Inſpector ſah ihn ernſt, faſt bedeut⸗ 
ſam, an. 72 55 

„Iſt das ein Verſprechen, Herr Wiering? 
Darf ich Sie bei'm Wort nehmen?“ 

Der Gutsherr ſchien beunruhigt. „Das dür⸗ 
fen Sie“, antwortete er zögernd, „ausgenommen in 
einem Falle!“ 3 3 

Paul Wallfried erbleichte. „Und der wäre?“ 
fragte er. 

„Daß Sie Ihre Entlafjung zu nehmen wünſchten. 
Es iſt freilich nicht wahrſcheinlich.“ i 

Der Inſpector trat einen Schritt näher zu ihm. 
one Augen glühten unheimlich in dem todtblaſſen 
Geſicht. 8 
„Es iſt dennoch dieſe Bitte, welche ich aus⸗ 
ſprechen will, Herr Wiering. Dennoch, und ich 
muß es, aus zwingenden, unabweislichen Gründen. 
Ich — flebe Sie an, mich noch heute zu entlaſſen.“ 

Der Gutsherr gab dieſen aufgeregten, fieber⸗ 
haft unruhigen Blick lächelnd und gelaſſen zurück. 

„Darf man den Grund Ihrer ſeltſamen Bitte 
kennen lernen, Herr Inſpector?“ 

Paul Wallfried wandte ſich ab. „Nein!“ ant⸗ 
wortete er feſt. 5 ) 

Eine Pauſe folgte dieſer Erklärung. „Sie 
find ſehr kurz angebunden, Herr Inſpector“, ſagte 
endlich der Gutsherr. . 

Paul Wallfried verbeugte ſich leicht. „Ich 
muß genau jo handeln, wie ich es thue“, verſeßte 


„Das Gerücht iſtſſch 


1875. 


zuſammentreten können. Andererſeits behauptet 
man, daß die Vorſtände der drei Linken ſich 
endgültig verſtändigt haben, um gemeinſchaftlich 
eine Liſte der 75 Senatoren aufzuſtellen, deren 
Ernennung der Kammer angehört. Wenn wir recht 
unterrichtet ſind, ſo ſind die Deputirten der äußer⸗ 
ſten Rechten, die bonapartiſtiſche Gruppe und 
ſelbſt die Mitglieder der 8 Rechten von 
dieſer Liſte gänzlich el oſſen, auf welcher einige 
Mitglieder der Gruppe Wallon⸗Lavergne und des libe⸗ 
ralen rechten Centrums, ſowie e eee Per⸗ 
ſönlichkeiten figuriren, welche der Verſammlung nicht 
e ie den drei republikaniſchen Gruppen 
Kon örenden Deputirten ſcheinen eben jo feſt ent⸗ 
ſchloſſen zu fein, die Ferien zu benutzen, um einen 
ſehr thätigen Feldzug und eine fortwährende 
conftitutionelle Propaganda in Ausſicht auf die nale 
bevorſtehende Wahl des Senats und der Depwtir⸗ 
tenkammer zu organiſiren. Man fragt ſich ir, den 
politiſchen Kreiſen, was die Regierung dieſe'e lega⸗ 
len Agitation gegenüber thun wird und, ob fie 
8 unthätg bleiben und ſich nicht mit der 

orbereitung des Wahlbodens beihäft’ gen wird.“ 
So dieſe Mittheilung. Seitens der techten wur⸗ 
den dieſer Tage Schritte gethan, damit die 75 
Senatoren, welche die Kammer 74 ernennen hat, 
aus der Rechten ausſchließlich ewählt werden. 
Man ſchlug nämlich vor, daß ſich alle Mitglieder 
der Gruppe der Rechten im ooraus ſchriftlich ver⸗ 
pflichteten, für eine von inem Ausſchuß aufzu⸗ 
ſtellende Senatorenliſte, e merlei, welche Namen ſich 
5 1 würden, zu ſtimmen. Die 

ntrigue ſcheiterte aber Haran, daß die Orleani 
ihre Unterſchriften verw eigerten. 8 2 455 


© pauten. 

Von der franz öſiſchen Grenze, 29. Juli, 
ſchreibt man der Kr zztg.“: Die ſpaniſche Krieg⸗ 
führung ſteht wirkli 9 einzig in ihrer Art da. Nah- 
dem Queſada ſeine a Vormarſch bis Logronno aus⸗ 
geführt und ſogar ſchon Detachements bis Los Arcos 
vorgeſchoben hatt e, mußte man glauben, er würde 
Eſtella direct ay greifen, um fo ſchnell wie möglich 
eine Entſcheidung herbeizuführen. Allein lediglich 
das Bewußtſe an, genug gethan zu haben, ſcheint 
ihn zur Einf ellung der Feindſeligkeiten beſtimmt 
zu haben. Er hat ſeine Detachements von Los 
Arcos zurückgezogen und befeſtigt ſich auf der Linie 
Logronno Vitoria. Von einer ernſtlichen Offenfive 
dürfte danach nicht die Rede fein. Queſada tritt 
in dieſe Beziehung völlig in die Fußſtapfen feiner 


Vorfahren; er iſt allerdings mehr wie dieſe geſon⸗ 
nen, durch energiſche Ma Ed dem Gene 
feine dictatori⸗ 


auf Ven Leib zu gehen; allein auch 

erı Mittel werden den Carlismus nicht unter⸗ 
drücken. Hatte er von vornherein die Abſicht, hinter 
er 5 5 kate ni erh ar abzuwar⸗ 

n, — jo war eiläu r thöri dur 

en der Ernten ſich jelbft jr Eren - 
mittels zu berauben. Die Maßregeln, welche Que⸗ 
ſada über die eroberten Landestheile der Carliſten 
verhängt hat, haben übrigens dieſe Letzteren veran⸗ 
laßt, ſich zu revanchiren. Gegen 900 Menſchen aus 


Toloſa, Vergara, Onnate und Azpeizia find in 
San Sebaſtian eingetroffen, um dort Schu zu 
ſuchen. — Dem Geſchwader der Norbküfte 1 8 


gelungen, mehrere von Motrico auslaufende Barken 
mit dem franzöſiſchen Pavillon zu arretiren, die im 
Verdacht sehen Kriegscontrebande getrieben zu 
haben, doch iſt ihnen bisher noch nichts bewieſen 
n ee — een] 
er. „Mein Wort darauf. Und nicht wahr, i 
bin hiermit entlaſſen?“ 1 

Ernſt Wiering ſchüttel “e langſam den Kopf. 
„Ganz im Gegentheil, mein Herr Inſpector, ich 
ſchlage Ihre Bitte rund ab. Auch ich bin genöthigt, 
o zu urtheilen, wie es mir am Richtigſten ſcheint. 
Was ſollte ich beginnen, wenn plötzlich die Seele 
des Ganzen, der Betriebs⸗Inſpector fehlen würde?“ 

Paul Wallfried ſah ihn mit offenbarer Ueber⸗ 
raſchung an. „Ein Erſatz für mich iſt ſo bald ge⸗ 
funden“, antwortete er, „und während der wenigen 
. bis zur Ankunft deſſelben müßten Sie eben 
perſönlich die Leitung übernehmen.“ 

Der Gutsherr leichte gutgelaunt. „Ich?“ rief 
er. „Wohin denken Sie, Freund? Ich habe ein 
wenig ſtudirt, ein Paar größere Reifen gemacht, 
Paris und London kennen gelernt, aber ich bin 
mein Lebtage in keine Fabrik ineingekommen, was 
ſollte ich da alſo wohl machen ohne Sie?!“ 

Der Inſpector legte die Hand an die Stirn, 
wie man bei heftigem Kopſſchmerz zu thun pflegt. 
„Das iſt allerdiags etwas Anderes“, verfegte er. 
„Ich glaubte, daß Sie für den Beruf des Technikers 
ausgebildet ſein müßten, ſchon im Hinblick auf die 
einſtige Uebernahme dieſer Fabrik. Da es nicht 
der Fall iſt, ſo können Sie meine Dienſte allerdings 
unmöglich entbehren, das ſehe ich ein. Aber wenn 
ein tüchtiger Inſpector gefunden worden iſt, dann 
werden Sie mich ziehen laſſen, nicht wahr?“ 
Ernſt Wierin deutete mit der Hand auf einen 
Stuhl. „Setzen Sie ſich, Herr Wallfried“, ſagte 
er, „und laſſen Sie uns vernünftig ſprechen. Aus 
Ihrer ſonderbaren Grille kann gar nichts werden.“ 

Paul Wallfried hob abwehrend die Hand. 
„O Herr Wiering, Sie wiſſen nicht —“ 

„Still“, unterbrach ihn der Gutsherr, „Sie 
ſind es, der Nichts weiß. Aber nun hören Sie 
mich an, und Ihre unerklärlichen Bedenken werden 
ſofort ſchwinden, wenn ae klar iſt, um 
was es ſich 38 Anſtatt mich nach einem an⸗ 
deren Betriebs⸗Inſpector umzuſehen, will ich eben 
gerade auf Grund Ihrer * und nament⸗ 
lich des Anſehens, welches Sie bei den Arbeitern 


einzige unter den Vertretern der Südſta⸗ 
Entſchiedenheit für die Aufrechterh al tung der 
3 Feld rückte. Johnſon war ſor tan dier Löwe 
„es Tages. Lincoln ehrte ihn bein Aus bruch de 
Bürgerkrieges durch die Ernennung z um Brigade⸗ 
general und Militärgouverneur von Tem eſſee und im 
Jahre 1864 erfolgte ſogar ſeine Etwählun zum Vice⸗ 
pröjiventen der Vereinigten Staaten, m lches Amt 
er 1855 im März antrat. Als er aber bald dar⸗ 
auf, am 15. April, in Folge der Er nordung 
Lineoln's, auf den Präſidenten⸗Stuhl berufen 
wurde, zeigte er ſich feiner Stellung nit t ge⸗ 
wochſen, da er ſich weder mit der Majoritck des 
Congreſſes in Einklang zu ſetzen, noch auch ja ner 
eigenen Anſicht Geltung zu verſchaffen wuß *e. 
Sein Widerſtand gegen die Reconſtructions pol k 
des Congreſſes gegenüber den Südſtaaten und 
egen die ſociale Gleichſtellung der Neger führte 
Be zu dem berühmten „Impeachment“ und zu: 
ſeiner Prozeſſirung im Jahre 1868. Seiner Ver⸗ 
urteilung durch die radicale Majorität entging er 
damols nur dadurch, daß der Senator Roß uner⸗ 
wertet bei der Abſtimmung mit den Demokraten 
fimmte. Mit dem Amtsantritt des Generals 
Grant im März 1869 hat er auf der politiſchen 
Bühne keine hervorragende Rolle mehr geſpielt. 
Mexiko, 29. Juni. Die Lage der Republik 
hat ſich in der lezten Hälfte des Monats wenig 
oder gar nicht geändert. Der Stillſtand der Ge⸗ 
ſchäfte und des Verkehrs dauert fort, und es ift 
wenig Hoffnung zu einer baldigen Beſſerung vor⸗ 
i handen. Außer den fändigen Ürſachen dieſer Zu⸗ 
Konſtantinopel, 2. Auguſt Geſtern wurde ſtände herrſcht gegenwärtig eine gewiſſe, gielleicht 
auf der hohen Pforte ein kaiſerlicher Hat verleſen, unbegründete Furcht, daß eine Revolurion bevor⸗ 
welcher fh über Verwaltungsreformen wers|ftehe oder daß vielmehr die bis jetzt in wenigen 
breitet, die allen Arbeiten von öffentlicher Nätzlich⸗ Staaten herrſchende Rebellion ſich binnen Kurzem 
teit einen lebendigen Impuls geben ſollen. Darin über das ganze Land ausbreiten könne, wozu bas 
wird verheißen, daß es an Anſtrengungen zuin dieſen za verbreitete Gerücht von der 
Gunſten des Fortſchrittes der Landwirthſchaft nicht Landung des erüchtigten Reactionärs Marque s, 
fehlen ſoll. Gleichzeitig wird die Anlage einer der den Oberbefehl der aufſtändiſchen clericalem 
Eiſenbahn in Meſopotamien zugeſagt, die aus⸗ Banden übernehmen fol, nicht wenig beigetragen 
ſchließlich auf Koſten des Sultans bergeftellt | haben mag. Andererſeits hat die in dieſem Jahre 
werden fol. Die bei der Verleſung anweſenden aus nehmend lang anhaltende Dürre, die erſt vor 
Dinifer und hohen Staatsbeamten fetten fofort | wenigen Tagen durch einige Regenſchauer unter- 
ihre Namen unter eine Dankadreſſe an den brochen worden, nicht unbedeutenden Schaden, be⸗ 
Souverän. fonders im Innern des Landes, verurſacht, indem 
Serbien. aus Mangel an Gras und Waſſer unter den 
Belgrad, 1. Auguſt. Ein aus Bürgern be⸗ Schaf⸗ und Rinderheerden eine große Sterblichkeit 
ſtehendes Comits hat ſich conſtituirt, um Geld für herrſcht und auch die Felder nicht zur rechten Zeit 
die Inſurgenten der Herzegowina und für die beſtellt werden konnten. Dieſer letztere Umſtand ſoll 
Unterkügung von Flüchtlingen zu ſammeln. Die in einigen Gegenden ſogar, unter anderen in der 
Stimmung iſt ſehr erregt. — Auch verlautet, der Huaſteca, ſehr große Noth unter der ärmeren Klaſſe 
türkiſche Großvezier wünſche nach Bosnien zu ber vorgebracht haben, indem der Preis des Welſch⸗ 
reiſen, indeſſen ſollen feine Collegen ſich dieſer korns auf ein für letztere nicht zu erſchwingende 
Abſicht widerſetzen. Höhe geſtiegen iſt. — Er Untercalifornien konnte ein 
Amerika. Unterlieutenant den Präfecten, General Davalos, 
— Andrew Johnſon, der vormalige Präſi⸗ gefangen nehmen und einen anderen Prafecten 
dent der Vereinigten Staaten von Nord⸗Amerika, einjegen. Das amtliche Blatt berichtet, daß bereits 
if, wie telegraphiſch gemeldet, geſtorben. Johnſon] Truppen auf dem Wege ſeien, um die Ordnung 
gehörte zu jener in Amerika nicht ſeltenen Klaſſe wieder herzuſtellen. 
von Leuten, welche ich aus einer niedrigen Stellung, xéĩĩx᷑«ꝓ/ ̃—.;m;.;ĩ5ĩ⁊t“ͥ ʒ ᷑ '⁊2(—— 


1 worden. — Die Carliſten ſcheinen nun ihrerſeits mit zwei Ringen u. ſ. w. Die letzte Veröffentlichung 
| bie Abſicht zu hoben, Eſtella vorläufig ganz ohne pricht von Gräbern aus Steinen, welche quadrat⸗ 
N. Schutz zu laſſen, denn fie täuſchen fit kaum in der örmig und ſymmetriſch brarbeitet find, aus der 
ö Annahme, daß minbeſtens der nächſte Monat heran⸗etruskiſch⸗römiſchen Zeit. Dieſe Gräber enthalten 
kommen bürfle, ehe auch nur das Geringſte wiede 
unternommen wird. Die unter Perula vereinigten 
Truppen find in zwei Armee⸗ Corps getheilt, dere: 
erſtes unter Mogrovejo nach Biscaya und dae deres iſt mit Frescogemäld en verziert, welche den 
andere unter Mendiri nach Alava gehen wird Asſchein nach einen niersärertgen Wagen vorſtel⸗ 
Welche Abſicht dieſen Bewegungen zu Grunde len, we ihn bie Conſuln hatten, umgeben von den 
liegt, iſt ſchwer zu errathen, — doch ſcheint Mendir[Lictoten. Die Frescogemälde werden wahrſchein⸗ 
eine Demonſtration gegen Vitoria von Villareal lich noch dem capitoliniſchen Muſeum gebrach: 
her unternehmen zu wollen, während Mogrovejoff werden. Unweit von den Gräbern fand man ein 
durch ſeinen Vormarſch Loma wieder nach den] Basrelief aus gebrannter Erbe, das ein Dorf am 
Encartacioned nöthigen würde. Dorregaray iſt bis Nil darſtellt, mit Waſſerthieren, Hütten und Bar⸗ 
let von den feindlichen Truppen verſchont geblieben;] ten, welche von Aethiopiern gezogen worden; ſieb⸗ 
Martinez Campos nähert ſich freilich Seu de Urgel. zehn Goldſtücke von den Kaiſern des Orients, wo⸗ 
— Ein Special⸗Correſpondent verſchiedenen oon vierzehn von Zenon, zwei von Theodoſius und 
deutſcher Blätter, wie der „Allg. Ztg“, des Ber⸗ eine ſehr ſchöne von Julius Nepos; ſechs ſilberne 
liner „Tagebl.“, Lieutenant Wifosti, iſt plötzlich] Ringe, von denen einige mit Buchſtaben und chriſt⸗ 
nach einem anſtrengenden, bei ſtarker Hitze zurück- lichen Figuren bezeichnet zu fein ſcheinen, ferner 
gelegten Fußmarſche geftorken. die 128 eines ſilbernen Kreuzes, das mit Wein⸗ 
Italien. trauben und in der Mitte mit einem Ringe, wie 
Rom, 30. Juli. Die Leere der Saiſon wird ſum es umzuhängen, verziert iſt; ein goldener Ring 
nur im Vatican nicht bemerkt; es bleibt dort bei] oon 75 Gramm; ein Schmuckkäſtchen, auf welchem 
der täglich ſich erneuernden langen Kette von Em ein Merkur eingravirt iſt mit dem Schlangen⸗ 
pfangs⸗ und Adreßfeierlichkeiten. Der letzte Sonn⸗ ſtabe u. ſ. w. > 
tag wurde ganz dazu verwendet, bis Erſchöpfung — Der Unterrichtsminiſter Bonghi hat 
daran erinnerte, daß auch Pius IX. dem Natur⸗ gegen einen Profeſſor und gegen einen PBrimaner 
| 11 zu gehorchen hat. — Der verſtorbene Kaifer|des Luceums Ennio Quirino Visconti die gericht. 


müßte, weil eigentlich die ganze norwegiſche wiſſen⸗ 
ſchaftliche 1 129 jeben wiſſenſchaflche 45 
dium jih an die beutſche Literatur und an das 
deutſche Stubium enfchlichen müßte und auf den 
ſelben baſirt wäre. „Thun wir das nicht,“ fo ſchloß 
eier Auffatz, „fo fallen wir einer wiſſenſchaftlichen 
Zubarei anheim.“ 

— Im ſüdlichen Norwegen, wo die Ernte 
übrigens ſehr gut zu werden verſpricht, hat mar 
eine Zeit lang unter ber Dürre gelitten. In aller⸗ 
let ter Zeit iſt jedoch etwas Regen gefallen. 

Nußland. 


Krochen und Gegenſtände aus gebrannter Erde 
don bother und ſchwarzer Farbe. Eins dieſer 
Häber enthält ein plumpes Basrelief. Ein an⸗ 


Petersburg, 29. Juli. Ein ſoeben ver⸗ 
öffentlichtes Geſetz regelt die bürgerlichen Ver⸗ 
hältniſſe der Militärs auf Grundlage des 
Prinzips, daß nach Einführung der allgemeinen 
Wehrpflicht der Soldat nicht aufhört, Staatsbürger 
zu fein, die Staatsintereſſen den Prioatintereſſer 
indeſſen vorgehen. Aus letzterem Grunde iſt die 
Genehmigung zu Eheſchließungen von einem be⸗ 
ſtimmten Lebensalter, ſowie von Nachweis beſtimm⸗ 
ter materieller Mittel abhängig gemacht und das 
perſönliche Handeltreiben gänzlich verboten worden. 

— Im Dorfe Domjanki, Gouvernement Kiew, 
hat ſich vor Kurzem ein Heuſchreckenſchwarm 
gezeigt, der auf eine Strecke von 8 Werft Sommer⸗ 
und Winterkorn verwüſtet und ſelbſt das Gratz in 
Schwaden nicht verſchont. Obgleich die Heuſchrecke 
nicht geflügelt iſt, ift es den expreß dazu ausge⸗ 
ſandten Arbeitern nicht gelungen, ſie zu ver⸗ 


nichten. 
0 Körkst 


erdinand J. fol, wie dem „Journal be liche Unterſuchung eröffnen laſſen, weil erſterer dem 
lorence“ berichtet wird, dem Pap ſte eine bedeu- Anſinnen des lezteren, ihm das griechiſche Thema 
tende Summe Geldes und koſtbare Geſchenke ver⸗ für das Abiturienten Examen zu verrathen, nach⸗ 
macht haben. — Die „Nazione“ theilt mit, das gegeben und letzterer das Geheimnitz für 1500 Lire 
officielle Journal werde nächſtens eine Cobinets⸗ an die Abiturienten verkauft haben ſoll. Wieder 
Ordre des Königs veröffentlichen, durch weiche vie einmal ein Beweis, wie leicht es bemittelten jungen 
Auflöſung der Nationalgarde in Ne apel Leuten in Italien wird, ohne etwas Tüchtiges ge⸗ 
verfügt werden werde. — Aus Val ſavaranche lernt zu haben, ſich durch die Examing durchzu⸗ 
ing geſtern die Nachricht ein, daß der König ſeit ſchwindeln und Carridre zu machen! 
ſeiner Ankunft noch kein einzigesmal den Steinbock Norwegen. 
b en konnte; unabläſſiger Regen, dichte Nebel und Chriſtiania, 30. Juli. In Norwegen 
tige Stürme halten das Wild im Lager. Der ſcheinen die Verſuche des Norwegiſchen Dichters 
| König und fein Jagdgeleit blieben in dem gleich[ Björn ſon, ein innigeres Verhältniß zwiſchen dem 
ö anfangs bezogenen Häuschen unweit Sant' Anna, ſeandinaviſchen Norden und Deutſchland 
ö um in Winterkleidern beim Kaminfeuer günſtigeres anzubahnen, eher das Gegentheil zu bewirken. 
Wetter abzuwarten. — Die in Egypten domicili⸗ „Dagbladet“ veröffentlicht heute z. B. einen mit 
renden Italiener haben für den General Gari-| „Bacificus“ unterzeichneten Artikel, der im Gegen⸗ 
baldi 7826 Lire geſammelt und ihm ſolche durch ſatz zu den Björnſon'ſchen Bemerkungen über die 
den Deputirten Mauro Machi überſandt, der des⸗ in vielen Beziehungen exiſtirende Gemeinſchaft 
b nach Civitavecchia gereift iſt, um ihm das zwiſchen den beiden Nationen, behauptet, daß für 
Geld zu behändigen. Vorgeſtern iſt der General] Norwegen Deutſchland und deutſches Weſen durch⸗ 
auch als Entlaſtungszeuge in dem Monſtre⸗Pro⸗ aus nicht das nächſtliegende ſei. Es heißt darin 
ceſſe, der gegen die eines Aufruhrverſuchs beſchul⸗ unter Anderem: „Dies (die Bluts⸗ und Geiſtes⸗ 
digten, angeblich zur Internationale gehörigen } verwandtſchaft zwiſchen Deutſchland und dem ſean⸗ 
Individuen in Florenz ſchwebt, vernommen wor⸗ dinaviſchen Norden) mag für Dänemark vielleicht 
den. Seine Vernehmung ſoll drei Stunden ger jongemeijen erſcheinen, bei uns Norwegern iſt etz 
dauert haben und wird auf den Lauf des Proceſſes aber nicht der Fall. Nicht von Deutſchland, ſon⸗ 
von weſentlichem Einfluß ſein. Die Schwefel⸗ dern von Frankreich und England hat Norwegen 
bäder bekommen dem General ausgezeichnet und zuerſt feine Cultur und religiöſe Aufklärung er⸗ 
die Gichtanfälle, denen er an der rechten Hand und halten. Nicht mit dem Süden, ſondern mit dem 
am Halſe häufig ausgeſetzt war, haben ſich nicht Weſten haben wir zu allen Zeiten — ausgenommen 


mehr wiederholt. während der unglücklichen hanſeatiſchen Periode — ohne gerade bedeutende Capacitäten zu fein, zu Literariſches f 
— Die Arbeiten am Esquilin — ſchreibt unſern lebhafteſten Verkehr gehabt. Nicht auf den | hohen Ezren emporgeſchwungen haben. Aber ſelöſt — r.. J. H. v. Thünens Iſolirter 


unter dieſen selfmade men nahm er eine excep⸗ Staat in Beziehung auf Landwirt ſchaft 
tionelle Stellung ein. In Raleigh, in Nord⸗ und Nationalökonomie. 3. Auflage, heraus⸗ 
carolina, am 29. Dezbr. 1805 von armen Eltern gegeben von H. Schuhmacher, Zarchlin. Verlag von 
geboren, lernte er das Handwerk feines Vaters, Wiegand, Hempel und Parey. Berlin. Lief. 1. 
eines Schneiders. Um Uebrigen wuchs er auf, wie In der landw. Literatur macht ſich neuer⸗ 
es die untergeordneten Verhältniſſe jenes Staats dings ein eigenthümliher Modus 


man der „Krz.⸗Ztg.“ — kann man wirllich groß⸗Inorddeutſchen Ebenen, ſondern in der Normandie 

nennen; denn es handelt ſich darum, ein und auf den britiſchen Inſeln finden wir unſere 
ganzes Viertel bei der Umgegend von der Baſilika nächſten Stammoerwandten. Nicht von den deutſchen 
von St. Maria Maggiora zu nivelliren. Das Monarchien, ſondern von franzöſiſchen und engliſchen 
Erdreich iſt bis zur Tiefe von 5 bis 10 und 15 Vorbildern haben wir die Grundideen unſerer 
Meter weggeſchafft worden. Bei dieſen Aus⸗ Staats ordnung und unſerer wichtigſten öffent⸗ 


grabungen macht man intereſſante Entdeckungen lichen Inßtitutionen geholt. Es iſt nicht die deut⸗ mit ſich brachten — roh und ohne alle Schul⸗ nämlich das Umarbeiten 2 die Commentariſa⸗ 
von Spuren ehemaliger Gebäude und von mancherlei ſche philoſophiſche Speculation, welche das befruch bildung. Im Jahre 1825 ſiedelte er nach Green⸗ tion älterer, verdienter Schriſtſteller, der . g. 1 
Gegenſtänden, welch ville in Tenneſſee über, wo er ſich verheirathete Klaſſiker der Landwirthſchaft. Ob ein ſolches Ver⸗ 


i h e längſt vergangenen Zeiten tende Princip 5 unſer geiſtiges, wiſſenſchaftliches 
angehören. Die Ausgrabungen ſind auf einigen und literäres Leben geweſen iſt. Schon zur Zeit 

Stellen bei Schichtenbildungen einer offenbar vor⸗ der emeinſamen Literatur ſtand die norwegiſche 
geldiätlichen Epoche angelangt. Man fand dort Schule da, ſich ſtützend auf engliſche und franzöſi⸗ 
IB „B. fteinerne Pfeile mit orſprüngen an den ſche Vorbilder, als die Repräſentanten des Klaren, 
13 ändern, zwei Gewichte aus Stein von coniſcherAnſchaulichen, Verſtändigen, gegenüber dem ge⸗ 
El Form mit Spuren von Handhaben, einen Eckzahn dankenſchweren, dunkeln Pathos, der von Deutſch⸗ 

1 von einer Hyäne, ous Stein . in Form land übertragen war, und ſo iſt das Verhältniß 
a eines Fiſches, der als Amulet gedient haben mag; noch heutigen Tages.“ Es iſt wohl kaum nöthi 
erner ein Armband aus Metall, ſpiralförmig ge⸗ hinzuzufügen, daß dieſe Darſtellung, namentii 

ümmt, ſehr kleine gfteinerne Pfeile, forgfältig was das geiſtige Leben Norwegen's im Verhältniß 

earbeitet, welche ſich zur Jagd für Vögel eigneten, zu Deutschland betrifft, durchaus unrichtig iſt und 

ähne von Bären und einem Haifiſche aus Stein, als von blinder Antipathie gegen deutſches Weſen 

noch ganz unverſehrt (ſie ſind durchbohrt, um als geſchrieben erſcheint. Am beſten widerlegt wird ſie 

0 Schmuck u. ſ. w. zu dienen), ein Antilopenhorn als übrigens durch die Landsleute des Verfaſſers ſelbſt, 

Ä Dolch bearbeitet, 16 Spindeln, Nähnadeln, Haar⸗ wenn man ſich daran erinnert, daß vor Kurzem das 

0 nadeln, 120 Gehänge für Fiſchernetze u. ſ. w., Programm einer der erſten hieſigen Schulen einen 

! 9 Vaſen aus gebrannter Erde von verſchiedenen Aufſatz enthielt, in welchem es als durchaus noth⸗ 

ormen, roth und ſchwarz gefärbt, Metallſpangen, wendig bezeichnet wurde, daß das Studium der 
inge, eine Axt aus Bronce, ein Stück einer Kette deutſchen Sprache energiſcher betrieben werden 


und erſt von feiner Frau mit der Kunſt des fahren immer gerechtfertigt iſt und nicht zuweilen 
Schreibens vertraut gemacht wurde. Obwohl den Anſchein buchhändleriſcher Speculation an⸗ 
er noch immer ſein Ehneiberhanbineit betrieb, nimmt und öfters der Rüge verdient, muß hier 
warf er ſich doch mit ſolchem Eifer der Politik dahingeſtellt bleiben. Entſchieden dürfen die 
im die Arme, daß in Schneller Aufeinander⸗ Fachgenoſſen aber der oben genannten Verlags- 
folge feine Erwählung zum Aldermann, dann zum buchhandlung dankbar fein, daß es einzelne Werke 
Mayor; und im Jahre 1833 bereits zum Mitglied der neueren Form anpaßt, wie z. B. das allen 
der Aſſembly erfolgte. Sechs Sehe ſpäter wurde Landwirthen unentbehrliche Kirchbach ſche Hand» 
er ſogar in den Senat von Tenneſſee gewählt, aus buch, das Werk unſeres prächtigen Koppe ꝛc. In 
dem er 1843 ausſcheiden mußte, weil er als Re⸗ der e ru vorliegenden Werkes glau⸗ 
präſentant jenes Staates in den Congreß der Ver- ben wir, hat die erlagshandlung keinen Mißg 
einigten Staaten berufen war. Dieſem gehörte er gethan. Thünen, dem „exacteſten Volkswirth ſei⸗ 
bis 1853 an, in welchem Jahre er Gouverneur ner Zeit“, ſchuldet die Landwirthſchaft vielen 
von Tenneſſee wurde. Nachdem er dann 1855 Dank. Seine Verſuche, alles was auf die Pro⸗ 
wiedergewählt war, erfolgte 1857 feine Wahl in duction des Bodens, den Betrieb der Landwirth⸗ 
den Senat der Vereinigten Staaten. Hier wußte ſchaft bezuglich, in mathematiſche Formeln zu brin⸗ 

er, ein ausgeſprochener Jackſon⸗Demokrat, im Jahre gen, find klaſſiſche und des genaueſten Studiums 
1861, als der Bürgerkrieg ſchon unvermeidlich er⸗ der Nationalökonomen der gebildeten Völker für 
ſchien, ſich dadurch auszuzeichnen, daß er, als der würdig befunden. — In wie fern ſich die vorlie⸗ 1 


um ein Spielzeug ſtreiten, ſondern Männer, mein Sie wandte ſich raſch zu ihrem Gatten und war 
Herr Inſpector, und für ſolche paſſen ſich keine im Begriff ihm Alles zu erzählen, auch die Scene 
Ueberelungen, wie es Ihr Wunſch ohne Zweifel iſt.“ von geſtern, da kam er ihr, ehe ſie Zeit gewann, 
Wallfried ergriff feinen Hut, und verbeugte ärgerlich zunor. ng 
ſich ruhig. ; „Der Inſpector geberdete ſich wie ein Ver⸗ 
„Laſſen wir es genug fein, Herr Wiering“, rückter,“ ſagte er, „Mei heute ſollte ich ihn ent⸗ 
ſagte er. „Meine Bitte, deren ganzen Eenſt Sie laſſen, oder meine Weigerung ſei ein moraliſcher | 
unbedingt fühlen Be, alt nicht dem Geſchäfts⸗ Diebſtahl. Gott weiß, wo er geftern Abend ge⸗ | 
mann, ſondern dem Menſchen in Ihnen. Sprechen] weſen fein mag und was ihm dort für Grillen in | 
wir nicht weiter darüber!“ Er ergriff den Thür⸗ den Kopf geſetzt worden find! Er ſah aus wie ein 
drücker und war draußen, bevor ihn der Gutsherr Schwerkranker.“ | 
hindern konnte. \ h Alice unterdrückte das Wort, welches bereits 
Wiering ſah ihm mit haßerfülltem Blicke nach. auf ihren Lippen ſchwepte. Vielleicht ging Paul 
„Unfere Abrechnung kommt,“ dachte er, „und hüte von hier fort, und dann war es nicht nöthig, über 7 
Dich, Du Heuchler, — Tugendprinz, den der Plebs die r zu ſprechen 
vergöttert! — Du weiß nicht, daß ich niemals verzeihe.“ „Du haſt ihn natürlich ogleich ſeines Contractes 
Auch er verließ das Comptoir und ging in's entbunden, nicht wahr, Ernſt?“ f 
Wohnhaus zurück. Die Gereiztheit ſeines ganzen Er ſah ſie verdrießlich an. „Den Teufel habe 
Weſens zitterte noch nach, als er zu feiner Frau ich! Was ſollte wohl aus der Fabrik werden ohne 
in's Zimmer trat. Alice ſah ihm mit heimlicher ihn? Aber zu Oſtern verläßt er uns, darauf muß 
Furcht entgegen. Sie hatte ſich Nichts vorzuwer⸗ ich gefaßt ſein. 1 ER, 
55 es gab kein Geſtändniß, welches Gent von Alice drehte ſich gegen ihren Arbeitstiſch und 
ihr erwarten durfte, keine vergangene Stunde, legte die Stickerei fort. Es war nicht zartfühlend 
deren Andenken ein Exröthen wachrief, aber den⸗ handelt, jetzt in das geſpannte Verhältniß der 
noch wäre es ihre Pflicht geweſen, ihm von der] beiden Männer noch eine neue Frage hineinzuwerfen, 
kleinen Idylle zu erzählen, weiche damals die deren Löſung nur durch Sue Auseinander- 
Tanzſtunde ſo zauberiſch verſchönerte, das fühlte fie 


ſie [gehen zu erreichen war. Sprach ſie, ſo durfte 
tief im Herzen. Warum ſprach fie das Wort nicht feine andere Rückſicht gelten, dann mußte der In⸗ 
jetzt zur rechten Zeit? Warum zögerte ſie, bis 


is ſpector das Gut verlaſſen, aber — wie würde ihr 3 
vieleicht der Inſpector ganz arglos ſelbſt an die Ernſt dies Feingefühl danken? Es konnte auch 
frühere Bekanntſchaf mit ihr erinnerte, und alſofſein, daß er fie nicht einmal verſland, und den 
Eenſt ein gerechtes Erſtaunen empfinden mußte! Inſpector einfach einen Narren nannte. Sein 
aber das würde Paul Wallfried nicht thun, — er ganzes Weſen war ja ſo entſchieden realiſtiſcher 
konnte es nicht, weil — Färbung. 


genießen, — die umfaſſendſten Vergrößerungen werden wird! Nach dieſer Erklärung können Sie 
ö meines Etabliſſements vornehmen, und aus Rodach mich nicht halten wollen“ 
mit Ihrer Hülfe eine vollſtändige Colonie bilden. Ernſt Wiering lächelte ſpöttiſch. Der Ausdruck 
Sie ſollen ſpäter der oberſte Lenker des Ganzen ſeines Blickes würde den Anderen erſchreckt haben, 
werden, und mehrere Unter⸗Inſpectoren als Hülfs⸗ wenn er nicht ſo beharrlich hinausgeſehen hätte in 
arbeiter befigen, eine beſtimmte Tantieme beziehen den Garten. 8 
und namentlich ER ſchon gleich ein anderes Hono⸗ Die nächſten Worte ſtraften freilich dieſen Blick 
rar erhalten, als bisher, ebenſo eine Familien⸗ durchaus Lügen. 
wohnung, wenn Sie etwa zu heirathen beabſichti⸗ „Was haben Sie nur, Mann?“ fragte gut⸗ 
gen. Sprechen Sie in dieſer Beziehung ganz müthig der Fabrikant. „Das find ja ſeltſame Be⸗ 
offen, und ſagen Sie mir vor allen Dingen, in hauptungen. Moraliſch eſtohlen, wenn es ſich 
welcher Form der Contract meines verſtorbenen durchaus nur um Ihr Veſtes⸗ um eine ſorgenfreie, 
Vaters mit Ihnen überhaupt abgefaßt iſt. Ich angenehme Lebensſtellung handelt?“ 
H möchte den Wortlaut kennen lernen. Paul Wallfried blieb bei ſeiner abweiſenden 
9 Der Inſpector hatte den angebotenen Stuhl Haltung. „Die ich nicht zu befigen wünſche, Herr 
vis nicht angenommen, fondern mit derſelben kalten Wiering“, verſetzte er. „Man kann Niemand gegen 
Hi Unbeweglichkeit, die er während des ganzen Zwie⸗ ſeine Ueberzeugung beglücken, wie Sie wiſſen.“ 
eſpräches beobachtet, auch die letzte längere Rede Der Gutsherr erhob ſich vom Sitz. Die Adern 
feines Brodherrn angehört. Seht ſchien ein leich⸗ an feiner Stirn traten ſcharf hervor, und bie 
tes Erstaunen feine Züge zu überfliegen. Worte, welche er ſprach, klangen etwas gezwungen. 
„Herr Wiering, ich habe Jgnen die ſämmt⸗ „„Es giebt Fälle, die einen Contractbruch von 
lichen Papiere Ihres verſtorbenen Herrn Vaters Seiten des Dienſtnehmers geſetzlich ermöglichen“, 
3 antwortete er, „und darunter war auch antwortete er, „und beweiſen Sie einen ſolchen, 
ieſer Contract.“ dann kann ich allerdings nichts thun, um Ste zu 
Der Gutsherr erröthete flüchtig. „Ja, ja“, Falten; geſchieht das aber nicht, jo wäre ich ein 
verſetzte er, „ich weiß. Aber ehrlich geſtanden, Thor, meinen eigenen Vortheil von der Hand zu 
1 konnten mich, außer den Monatsſchlüſſen von der weiſen. Morgen oder übermorgen kommen aus 
1 eigenen Hand des Vaters und den Ausweiſen des der Stadt die Ingenieure und Handwerker, welche 
92 Notars, alle dieſe Dinge nur ſehr wenig inter⸗ das ganze bedeutende Unternehmen einleiten wer⸗ 
1 eſſiren. Ich habe bis jetzt kein Blatt entfaltet den. Ohne Sie wäre ich Hande n in größter Ver⸗ 
us Alſo bitte, wie lautet der Contract?“ legenheit, eben ſo gut könnte ich mir die Augen 
1 Paul Wallfried ſah aus dem Fenſter, während verbinden laſſen und blindlings vorwärts ſtolpern. 
N er jetzt ſprach. Die liebenswürdige Zuvorkommen⸗ Zum Henker, warum haben Sie nicht während der 
1 heit des Gutsherrn ſchien ihn weit peinlicher zu be. leßten vier Wochen, ſeit mein Vater geſtorben, ſich 


1 rühren, als dies der zornigſte Ausbruch vermocht rechtzeitig geweigert, Ihren Contract au mich zu Und Alice errötthete, als mache ihr das eigene Komm Ernſt“, bat fie leiſe, „vergiß den Aerger. 
1175 ale x übertragen? A > es mir ein Lacht 125 Gewiſſen die lebhafteſten Vorwürfe. Aber lag denn Irgend ein Mißverſtändniß wird zu Grunde liegen, 
ö Auf Kalbjährige Kündigung!“ murmelte er. weſen, aus der Reſidenz einen tüchtigen Mann nicht gerade in dem letzten unausgeſprochenen Ge- und ſchlimmſten Falles iſt doch ein Jahr fo bald. 


danken, in dem Bewußtſein, daß Paul Wallfried verfloſſen. Komm, ich möchte gern die Waldruine 
immer noch ihr Bild Weis trage, die eigent- |fennen lernen, und überhaupt von Manchem mit 

loskündigen können. Aber Herr Wiering, ich ge⸗ über Kopf die übernommenen Verpflichtungen im lichſte, dringendſte Gefahr verborgen? Wie pein⸗ Dir ſprechen, — bitte, begleite mich. 

beer in daß mir jede Stunde, welche ich ferner Stiche laſſen, wahrhaftig, davon will ich Nichts lich mußte ſich unter dieſen Umſtänden das Zu⸗ 

ler im Haufe zubringen muß, moraliſch geflohlen wiſſen. Ich denke, wir ſind keme Knaben, die ſich Tanmenleben geſtalten. — 


mit hierherzubringen; aber daß Sie heute ohne 


Weiteres Ihr Bündel ſchnüren möchten, und Hals 


zu Michaelis würde ich rechtmäßig für kom⸗ 
mende Oſtern mein Dienftverhältnig del Ihnen 
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de dritte Auflage des Iſolirten Staates von 


1 . 5 oder der andere der Namen, welche unter der Petition 
er zweiten unterſcheidet, wollen wir abwarten. 


„Kalender des „„Boten aus dem N 
prangen, hg dürfte, der Militärbehörde unlieb⸗ 


Nieſengebirge““ für das Schaltjahr 1876“. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt 


Die vorliegende Lieferung beginnt mit einem Vor⸗ Zweiter Jahrgang. Mit Beiträgen von Dr. Jul. ſame Vorkonnnniſſe aus der Zeit unſerer früheren Gar⸗ 4. Auguſt. 

worte des Herausgebers. Jedenfalls empfehlen Stein, Alex. Meyer, Aug Sem au, Th. Winkler [niſonen ins Gedächtniß zurückzurufen. Geburten: Gerichtsactuar Guſtav Emil Grün⸗ S 
wir aber das Werk der Beachtung des gebildeten] Mit 6 Illuſtrationen. (Preis: % Ml.) — Dieſer — Bermi wald, 2 — Schneidergeſ. Schulz, T. — Klempnermſtr. * 
Landwirthes ſowie ſämmtlicher, die ſich für die von der Actiengeſellſchaft „Bote aus dem Rieſen⸗ N „ Bermiſchtes . Job, Carl Kauffmann. S. Arbeiter Peer Paul 

Volks wirthſchaft und ihre Grundlehren intereſſiren. gebirge“, Verlagshandlung und Buchdruckerei in Bochum, 31. Juli. Geſtern Abend verſtarb hier: | Jarſebinski, T. — Arbeiter Mich. Drosdowski S. — 8 


Schankwirth Alb. Rich. Müller, S. — Arbeiter Gottfr. 

Hufen, S. — Schankwirth Iſidor Penkalla, T. 5 
Heiraten: Malermftr. Aug. Gregor Czaika mit b 

Mathilde Bertha Brigitte Horſchel. — Seilermſtr. Carl 

Rud. Kümmel mit Pauline Henriette Mattheſius. — 

Arb. Adolf Auguſt Albert Wilmanowski mit Johanna 

Auguſte Hirſchbeck. 5 
Todesfalle: Schiffer. Ferd. Joh. Holland, 37 J. 

— T. des Schankwirths Ferd. Frdr. Wilh. Klau, 8 M. } 


jelbjt der techniſche Director des Vereins für Bergbau 
und Gußſtahlfabrikation, der weit über Deutſchland's 
Grenzen hinaus bekannt gewordene Erfinder des 
Fab onſtahlguſſes Jacob Mayer. ö a 

— Die Idee, den Juden in Paläſtina die 
Wohlthaten einer landwirthſchaftlichen Thätig⸗ 
keit zu Theil werden zu laſſen, iſt bekanntlich nicht nen. 
Namentlich die „Alliance Israslite“ in Paris hat ihre 
in mancher Beziehung ſehr glückliche Thätigkeit auch 


Er. Ideen über Förderung der Land⸗ 
wirthſchaft, ſowie Vorſchläge zur Hebung der⸗ 
ſelben durch Errichtung einer größeren Zahl ber H 
Ackerbauſchulen von Carl Michel. Berlin. 1875. 
Verlag von Julius Bohne. 

1 Der Herr Verfaſſer motivirt ſeine Ideen und 
k Vorſchläge auf 64 Seiten im Allgemeinen dadurch, 


5 Sr 5 e i Gebiete lebhafter zugewandt. Wie die — S. des Arb. Joh. Ed. Poſenauer, 4 M. — S. der 

daß er die Hebung des landw. Vereinsweſens und |— Vom Prozeſſtren von A. Meyer. — Buntes letzt dieſem Ge zug >. r ’ 2 
2 8 n . ? „Jeweſh World“ meldet, ift am 26. v. M. der bekannte] Marie ettke, 8 W. — Arb Gottl. Malzahn, 51 J. 
hierdurch die Förderung der durch fie heroorgeru eılei. Orr Moſes Montefiore zu dieſem Zwecke in Jerufalem] S. des 1 7 Aug. Weihnacht, 2½ J. — Arb. Joſeph 


Die wichtigen neuen Geſetze find in correcten und 
lesbaren 80. Ausgaben im Verlage der K. Geh. Ober⸗ 
Hofbuchdruckerei (R v. Decker) erſchienen und dürften 
dem betreffenden Publikum ſehr willkommen ſein: 
Kirchengeſetze 1875. Enthaltend: 1) Geſetz, betr. 
die Einſtellung der Leiſtungen aus Staatsmitteln für 
die römiſch⸗katholiſchen Bisthümer und Geiſtlichen. Vom 
22, April 1875; 2) Geſetz, betr. die geiſtlichen Orden 
und ordensähnlichen Congregationen der katholiſchen 
Kirche. Vom 31. Mai 1875; 3) Geſetz über die Ver⸗ 
mögensverwaltung in den katholiſchen Kirchengemeinden. 


fenen Unternehmungen (Thierſchauen, Ausſtellun⸗ 
gen ꝛc.) zunächſt anempfiehlt. Er macht dann 
auf die Wichtigkeit der Acclimatiſations⸗Vereine, 
auf die neuere Geſetzgebung aufmerkſam, beleuchtet 
den Mangel an ländlichen Arbeits kräften und ſchließt 
mit der Darlegung der Nothwendigkeit der Errich⸗ 
tung einer arößeren Anzahl von mittleren und nie⸗ 
deren Ackerbauſchulen. Es bedarf nicht der Her⸗ 
me, ee Eurer 2 7 ich die 

nſeres landw. Weſens berührt hat, die durch die 0 1 

i ; Vom 20. Juni 1875; 4) Geſetz, betr. 5 

e ue ee en ge 8 Edle 
Heilmittel det neuen landw. Miniſters hier * die Abwehr 115 Unterdrückung 5 Bichſſeuchen 
fung bringen. Wir empfehlen das anregend ver⸗ Vom 25. Juni 1875. 30 5 — Provinzialordunn 5 
faßte Schriftchen den Landwirthen der Provinz. 8 9 


für die Provinzen Preußen, Brandenbur ommern 
Es enthält viel Intereſſantes und auch manches Schieſien und Sachſen. Vom 29. Juni 1277 09 0 = 
eue. 


angekommen und wird derſelbe ſehr bald mit umfaſſen⸗ Bieſchke, 67 J. — S. der Roſalie Wollermaun, 8 J. | 
den Vorunterfuhungen in dieſer Angelegenheit beginnen. | — „% 
Würde das Project ſich als lebensfähig erweiſen, ſo Schie- Linen. y 
hätten die europäiſchen Juden ſich damit zugleich eine Neufahrwaſſer. 4. Auguſt. Wind: NO 
ſchwere Bürde vom Halſe geſchafft. Die Tauſende von Angekommen: Anna Paulowna (SD), Brou⸗ 
Glaubensgenoſſen in Paläſtina, welche jetzt als arbeits⸗ wer. Amſterdam, Güter (via Gothenburg) — Upten 
os und hilfsbedürftig Jahr aus Jahr ein von Europa] (SD.) Stephens, Stettin, leer. — Carlshamn (SD.) 
erhalten werden, wären dann in Stand geſetzt, ſich ſelbſt Sandſtröm. Chriſtiania, Pflaſterſteine. 
ihr Brod zu verdienen, freilich nicht mit dem Talmud, Geſegelt: Erik (SD.), Kramer, Königsberg, leer. 
ſondern mit dem Pflug. Ankommend: 1 Brigg. a 
en der ge Babe haben 8 Sir 8 N r ; 
ſo ſchreibt Herr Eger im „Journal des Dsbats“, haben Zörſen⸗Depeſche 3 anziger Ar ttung. 
Ion im alten Aegypten ihr Vorhild gefunden. Ein * 8 ae R 8 | 
kürzlich vom Miniſter des Innern erlaſſenes Circular, erlin, Auguſt 3 
welches den Unterbeamten aufgiebt, ihre Unterſchrift Erz. v nu a ec 4 
leſerlich unter die Reſcripte zu jegen, erinnert an eine 5 dan, 105 2007 I 
ähnliche, welche bereits 2000 Jahre alt iſt. Ein unbe: a er, 3250 g 
kannt gebliebener Cabinetschef eines der Ptolomäer bes 2 3 ½ % Pfdb.] 86,1 


Szetzen BE] 
Auguſt 215 
Sevhr. Octbr. 219,50 


Vormundſchaftsorduung. Vom 5. Juli 1875. fannt n Beamten, die in ihr Reſſort gehörigen] Vogg. höher, do. % do. 86,10 36,0 | 
; g 50, J — Geſetz, betr. Schutzwaldungen und Wald⸗ fiene in „dentich geſchriebenen Zeichen 3 Auguſt 166 165 vo. Ga vo. 1163 [103,20 
r. 1. Die Bienenzucht von A. v. Berlepſch] gene ſeuſchaften. Vom 6. Juli 1875. 25 5 Die Verwaltungsdocumente, welche in den ägyptiſchen e 50 18050 Sr ahnt, 48 5 > 
und W. Vogel. 2. Die Fiſchzucht von M. v. Papyrosrollen auf uns gekommen find, rechtfertigen viefe at ovbr. 6,50 164,5 e = er. 75 115 
dem Borne. Verlag von Wiegand, Hempel und Provinzielles. weiſe Verordnung nur zu ſehr. Die Documente ſelbſt 3 . 
Parey. Berlin 1875. Es find dieſe beiden Werk 4 Marienburg, 3. Auguſt. Die Geldverhält⸗] find gewöhnlich ziemlich lesbar aber die Signaturen. 700 90 8 n = b a 2.5005 Br | 
; 8 aa niſſe find am hieſigen Platze mit der Zeit der Art ge⸗ ſetzen die Paläographen oft in Verzweiflung. Sept⸗Oct. 2 22,90 latein. Eijenbapn]: 1,111.20 
chen die neueſten Hefte der Thaer-⸗ Bibliothek, der worden, daß Courant noch Gold nicht mehr auf⸗ Florenz, 30. Juli. Das Michel⸗Angelo⸗ asbl Sept.⸗Oet 58,80 58,200Oeſter. Greditanft. 88,50 84,36 j 
üngſten Unternehmung der rührigen Verla;sbud;- zutreiben. Die Eiſenbahnbauten einerſeits und die] Feſtcomits hat jetzt das längſt angekündigte Programm Sele Roubr. 59,80 59 eg %% 1405 | 1,90 | 
andlung. Sie ſchildern in kurzer, anſprechender] Sana bauten andererſeits abforbiren eine ſolche Mafie | veröffentlicht. Laut demſelben wird das Feſt, wie ſchon gi en . e . ER 7.40 ! 
eiſe die Grundbedingungen und Vorausfegungen von Courant, daß es für den Verkehr vollftändig fehlt, | berichtet, am 12., 13. und 14. September ftattfinden. san 05 8 > 9 280,10 1 a. 
des Gedeihens der Arten, Racen und Varietäten |Telbft die Kreiskaſſe, ſtets bereit auszuhelfen, führt die] Am 12. Morgens werden ſich die einheimiſchen und | “ent. n eee 2.7 2 
der Bienen und die Bienenwirthſchaft einerſeits, 5 fremden Theilnehmer im Kloster Santa Oroce ver: | "3 Schah. I.) 27,30 97,40]MBewielert. Lond.“ — | 20,98 


Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. II E. 69. 


ſelbe Klage. Sie bekommt uicht von der e 1 
= Fondsbörſe geſchäftslos. | 


ie die Arten der Fiſche, die Fiſchfei ie] rung, ſondern auf vieles Bitten und Schicken von 
glich Silhzucht uber eiche Abe wachen die aalen dag ihr Gonranigeh. Sie hat Fabse 
R 7 8 2 erklärt, daß Te eger U U erge 
3 5 af 1 beiden gemeinverftänb- rbßeren Abschnitten pon 55 mae nee kein 
ich un anregend geſchriebenen Werkchen der zum Courant zu haben ſei. Nun entſteht die Frage: Wo⸗ 
Theile bereits bewährten Verfaſſer aufmerkſam. her nehmen wir Courant? s 
Oſterode, 2. Aug. Das geſtrige Turufeſt 


ſammeln und ſodann das in der Ghibellina⸗Straße be⸗ 
legene Haus Buonarrotti's beſuchen. Nachmittags wird 
die feierliche Enthüllung des zum Andenken an die 
Säcularfeier auf dem Michel-Angelo⸗Platze errichteten 
Monuments und ein Volksfeſt daſelbſt ſtattfinden, der 
gedachte Platz nebſt ſeinen Umgebungen aber Abends 
brillant erleuchtet werden. Am zweiten Feſttage, 


eteorologiſche Depeſche nom 4. Auguſt. | 
Barom. Term. K Wind. Stärke Himmelsanſiche. 
aparanda 338,3 ＋ 7,2 N ale ganz bedeckt. 
Pelersburg 337,8 12,2 NW ile bedeckt. 


Soeben find die erſten Kalender für 1876 nahm einen durchaus befriedigenden Verlauf. Wenn⸗ dem 3. September, wird die Einweihung der] Stockholm 339,2 13,3 SO —ſchwach ganz bed. 
ausgegeben worden. Uns liegen vor: Ihon die Leiſtungen der hieſigen „Turner hinter den der [Tribüne im Palaſte der ſchönen Künſte ſtatt⸗Helſingbr — | — S8 ſchwach Strom S. 
„Nieritz, Deutſcher Volkskalender “, auswärtigen im Allgemeinen zurückblleben, fo ließen die: finden, auf welche Buanarrotti's „David“ translocirt Moskau. 332,0 13,2 WNW ſchwach heiter 


Memel. . 338,3 711,9 O ſchwach trübe. 


ſelben doch ein fleißiges Ueben nicht verkennen und be- worden iſt, auch wird daſelbſt die Ausſtellun 
ſt, auch gelb a Flensburg 1837,74112R ſchwach bewölkt. 


rechtigt der Verein entfchieden zu den beſten Hoffnungen.] der Copien und Gypsabdrücke der Werke des 
Gabi „wurden. Seitens der Preisrichter den Herren großen Künſtlers uffn HN Den 14. September, | Königsberg, 336,4 12,0 NO mad bed., Reg. 
N 1 riel, 90 N 5 Scholz, Pohl und Suckor, ſämmt⸗ am 3. Feſttage, werden die Präſidenten und Mitglieder | Danzig. . (3372 14, O flan Regen. 

ich aus Neiden urg, und Lintaler und Kaminski-Ofte: | der Akademie der ſchönen Künfte und der Accademia] Pnthus. 335,6 +13,8 O chwach bezogen. 
rode zuerkannt. Abends nchen ce Concert und Tanz della Crusca eine ſolenne öffentliche Sitzung halten. . 335,6 L141 — — bedeckt. 

die Turner im Hintzmann ſchen Garten. — Es 1 Das Yelt-Comits wird außerdem Michel⸗Angeld's Briefe Helder . . 338,1 12/6 NND mäßig, Meer ruhig. | 
Dinge, über welche man ftaunen muß. So wur e kürze | und eine Beſchreibung feiner Werke veröffentlichen, au: | Berlin . 335,2 14, N ſchwach bene bed. I 
ich; eine ebenſo erſtaunliche wie ergößliche | ßerdem aber eine Commemorativ⸗Meda lle ſtechen und Ar ſchwach heiter. j 
Petition an das Kriegsminiſterium col⸗ in Gold, Silber und Kupfer prägen laſſen. Der Sin: | Breslau . 331,1 7105 NO ſchwach trübe, neblig. 
portirt, ehr demſelben klar machen ſoll, daco von Florenz hat die wohlhabenden Bewohner jener | Brüffel. . 335, 12,8 ON ſchwach ſehr bewölkt. 
daß es in Ofterode Leute giebt, welche ſich mit] Stadt eingeladen, ihm zur Beherbergung fremder Seit: | Wiesbaden 331,3 13,0 NO (. ſchw. heiter. 
Händen und Füßen gegen die Herverlegung von Militär] theilnehmer Zimmer zur Verfügung zu ſtellen, da ſolche] Hatibor . 328,2 712,4 N ſchwach bedeckt. 
ſträuben, eine Thatſache, die das Kriegs⸗Miniſterium in den Gaſthöfen bereits jetzt ſchon nicht mehr zu] Trier .. . 329,7 12.0 NO mäßig bew., trübe. 
ſchwerlich in Staunen verſetzen wird, zumal der eine haben ſind. Paris 337,5 7106 N ſchwach Regen. 


r e eee IN 
James F. Fowlie. 
Ship - and Insurance- 
Broker and Commis - 
sion-Mershant. 


ipzig. Georg Wigand's Verlag. — Dieſer 
a Jahrgang = neuen Folge, der mit 1 Stahlſtich 
; und 28 Illuſtrationen in Holzſchnitt ausgeſtattet ift, 
enthält außer dem eigentlichen Kalenderinhalt nebſt 
Genealogie und Meſſen: Nikolaus Lit. Geſchicht⸗ 
lichen Thatſachen nacherzählt von Guſt. Nieritz. — 
Die Freunde, Erzählung von L. Maurice. — Die 
Luftſchifffahrt von Dr. H. J. Klein. — Der 
Uhrendoctor. — Ein 2 im 19. Jahr⸗ 
hundert. Humoreske von Guſt. Nieritz. — Die 
Reiche der Welt und ihre Herrlichkeit. — Buntes 
Allerlei. — Räthſel und Charaden. — Bilder⸗ 


ſcherze. 
= n dem Concurſe über das Vermögen 
"u * Guſtav Adolf Schülde 
u Elbing iſt zur Verhandlung und Be⸗ 
ſchlußfaffmig über einen Accord Termin auf 
den 26. Auguſt cr., 
Vormittags 10 Uhr, 


2 
2 


FT 


Fr. Hendewerk, Danzig 
((Fiſcherthor⸗Apothefe), 
ers Niederlage natürlicher Mineralwäſſer, 
utterlaugen, Badeſalze, Sceſalz, Brunnen ſalze, 


Moſer im Verhandlungszimmer No. 1 de! 
Gerichte gebäudes zu erscheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Te mins wird ge⸗ 
eignetenfalls mit der Verhandlung über den 
Accord verfahren werden. 5 
Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur 


terzeichneten Commiſſar im Ter⸗]Aumeldung bis zum 28 Oatober 1875 er Bademoor Seifen Paſtillen. a f i a ö 
o lie ale Si np e Green 5 | 
Betheiligten werden hiervon mit dem Be⸗ aller inne 8 - 4 | 
werfen {m Renntniß gelet, bab, ale fefge ain aß angemeldeten Forberungen Ter. Preuss. Por tiand-Gement-F ab ik Bohlschau. |, Berrow-in-furnes. 


Uzelaſſenen Ye 

landen den 17. November 1835, 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem genannten Commiffar anberaumt. 
Zum E ſcheinen in dieſen Termin werden 
alle diejenigen Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre Forderungen innerhalb einer] 5 
der Friſten anmelden werden. BEN. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer 
15 beizufügen, 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
erm Amtsbezirke feinen Wohnfig hat, maß 


Broncene Medaille Ehrendiplom Bro cene Medaille Gr. Silberne Medaille 
Thorn 1874. Eibing 1874.  Bramen 1874. Königshergi Pr.1875. 


Comtoir: 


9, Langenmarkt 21. 


Lilionesa entfernt in 
14 Tagen alle Un: 
reinigketen u. Fallen 
dir daun, blſeitigt 
Sceropheln, lechten 
und gelb: lecken. 
W Sant allein echt bei 


Richard Lenz, 


Bodbänkengaſſe, vis-A-vis ber 
Gr. Krämergaſſe in Danzig. 


i er ein Vorrecht, noch ein 
Se edeben ent Pfandrecht oder anderes 
a ungerecht in Anſpruch genommen 
wird, zur Theilnahme an der Beſchluß⸗ 
faſſung über den Accord berechtigen. 

Die Handels bücher, die Bilanz nebſt dem 
Inventar und der Bericht des Concursver⸗ 
walters über die Natur und den Charakter 
— ee 7 im ec zur 

inſicht der Beteiligten offen. 

Elben den 28. Juli 1875, 


KB DAR 


imiſge Beitfedern um 
Daunen. i 


zei der Anmeldung feiner Fordern 0 j 2 ns. 
Königliches Streid- Ser icht. am bieſigen De wohnhaften , 5 Durch Vergrößerung und comfortablere Einrichtung unſerer Vettf⸗der⸗ * ante 888 
Der Commiſſar des Concurſes. Praxis bei uns berechtigten Bevol mä h⸗ und Daunen Handlung find wir in den Stand geſetzt, allen Anforderungen een ee 
Königliche Oſtbahn. 5 115 b den Akten anzeigen 5 8g in den bitten g in 26 Sorten in ſtets vorzüglich ſchöner und rein r 0 ewäl 8 
5 0 9 nn er dies unterläßt, kann einen Beſchluß aus Waa 2 u Preiſen. asca & r Krank eiten E S 
33%U0% CT ee 
1 { 4 7 1414 „ d . enen y Ichen 4 4 2 2 ’ Fer : wu g- ag — 
For Gun 1 fopie Bir es hier an Belanntichaft fehlt erden dir Decken, pringfeder⸗ und Seegras⸗Matratzen, roh 0 Villen Nr. I. 2 Wein) es 8. 
bauten von zwei Bahnwärter⸗Etabliſſements en ect — Otto hier zu und . Leinen, Boye, Flanelle ze, in g bßter Auswahl zu C As 
auf der Strecke Divihau-Darienkurg fol| 49) euſtadt We n i Engros⸗Preiſen. Pill. IL & Coca-Spiritus) 5 2 
öffentlichen Submiſſion im Aua . Pe, den 28. Juli 1875. p, Schacht, od. Glas jes Mk. BZ A 
Tang e | Mönigliches freie Gericht. R. Deutschendorf & Co., Caen bd d > 
am Sonnabend, d. 14. Aug. er., heilung. (1987 ers) Milhtonnengafie 22 and deren Dopdts-Apoth:Berlin: © > 


Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau der Königlichen Betriebs⸗Ja⸗ 


ipechon zu Dirſchau vergeben werden, 


8.0. Pflug, Louisenstr. 30. Stettin: cg . 
aͤmmtliche Erd⸗ und Me⸗ N) 
tallfarben, Lacke in Oel 
und Spiritus, Leinöl, Leinöl⸗ 
firniß, Bleiweiß, Zinkweiß, ſo⸗ 
wie diverſe gangbare Farben 
in Oel gerieben empfieblt 
OarlSohnaroke. 


Defjentli er Verkauf. 

ö 5 us dem Holzlager der Concursmaſſ 
Offerten find portofrei und verſiegelt der Elbinger Actien 5 0. 
ar m „Submiſſion über brifation von Eiienbahmanedaft. für 1 


Maurer- ꝛc Arbeiten, ſowie Lieferung von Donner 
Mauermaterialien ꝛc. um Anbaulen von Donnerſtag, d. 19. Auguſt . 


{ K a N „Vormittags 10 Ut 
wei Bahnwärter⸗Etabliſſements“ vor dem in E ur, 
Fermine an die te Betriebs⸗ in Elbing alte Waggonfabrik, Ziegelwerder) 


Sufpetion einzureichen. cd. 1500 Stück Rund⸗ 


ie Submiſſions⸗ Bedingungen nebit| ; 
Koſtenanſchlag und Zeichnung find in den eichen, ver Stück durchſchnit - lich 
einen Cubikmeter Inhalt, durch un⸗ 


Stafions⸗Bureaur zu Danzig (Lege Thor) 
fern Taxator Herrn Nücklaus im 


und Marienburg ſowie im Bureau der 
unterzeichneten Betriebs⸗Inſpection ein⸗ Eunzen aber ge ee a 
en. 

wer lt ing, den 23. Juli 1875. (1532 


zuſehen. 
Königl. Bank⸗Commandite. 


irſchau, den 19. Juli 1875. 
Der 3 
Bock Verkauf 


Königl. Eiſenbahn⸗ Betriebs- 
{ ber, 
Rambonillet⸗Stammheerde 


N Keen IR RR AN DEN SEHE de 4 eee N x 5 n 
ha c TEE RER T 7 PREEEEEmEEBET n — 
F. W. Pflog, Goldarbeiter aus Bismark, 
zum Dominik, Lange Buden, Wallfeite No. 14, mit Firma, 
empfiehlt: ſelbſtgearbeitete Gold⸗ und Silberwaaren, ſowie franz. vergoldeie Bijou 
terie: (Taſmi⸗) und andere neueſte Schmackgegentände, Berlen, echte Corallen, 
gold. Sieg⸗lringe, maſſio mit echten Steinen, Trauringe in Gold, Silber ver: 
goldet und Silber, große Auswahl zu den billigſten Preiſen, in Talmi⸗ul rketten 
ganz neue Muſter! (2134 

peclalarzt Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- und 
Maut- Krankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
nöckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Lein- 
5 zigerstr. Bü, von 8—1, 4-7 Uhr. 
— Auswärt, brieflich. 5 


Alm 18. Aug f. 3 | Danliagung — 


beginnt der Verkauf von 20 Voll⸗ Für bie außerordentliche, Li:bewolle Be⸗ 

5 handlung meines Sohnes, welchem durch 

und 20 Halbblut⸗ Böcken Thule bes, fülle ic Sm tal, er 
5 ; I ichm 8 ei ich ve 

aus bieſiger Nam bouillet⸗Kamwoll⸗ Herrn Oberſtabsarzt Dr. Baum 9 


nſpection. 

In dem Concurſe über das Vermögen der 
Handelsleute Iſidor Dlum und 

Meyer Leyde in Zoppot werden alle 
Diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
prüche als Concursgläubiger machen wol⸗ 
lea, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 


9941) Johannisgaſſe 29. 
Starts Fenſterglas, dicke Datıikei« 
ben, Glasdachpfaunen, Schanten: 


ö ſprüche, dieſelben mögen berei:8 rechts⸗ Stammheerde. 5 ini 0 g läſer, iges Glas, Goldieiſten 
ee Ka air dam ba- 0 i | Mari Dante he ‚Dahubof Warlubien a. e innigſten Dank öffentlich aus⸗ Bern ee 1.61 . erf 
September 1875 einſchließlich bei uns Roſa nen per Märien⸗ 1327) derlich. 2200 - A. Feyerabend Wwe. yo 3 42er Bundeg ce 18, 


en Schmidt'® Atelier für 
/ üünſtliche Zähne Fleiſcher⸗ 


ing! 
Thorner Nessing 4 BIS 7 gafie No. 73, vis. a. vis der 
von J. G. Adolph MED Frinitatieeftiche. Es 
ielt friſche Sendung (mittel und fein Korn) 5 mit Flußwieſen iſt bei 8: bis 10,000 Thlr. 14 
. dee J 5 Saba Lund⸗Cigarren, ae zu verkaufen. Näheres bei dem N 
4 fein ral de Havanng Lan: Wi n.] Kaufmann int 
Albert Kleist, a Wille 30 Thal r, offeriet in „308. Cignmen Rob, Grasnick 
II. Damm No. 3. Fabrik en-gros Verkauf Sunzen. 39, Hangeet. | 1652) in Strasburg Weſtpr. 


ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und 
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, 
innerhalb der gedachten Frift ar gemeldeten 
Forderungen, eule dach Befinden zur Be⸗ 
ſtellung des defin tiven Verwaltungsperſo⸗ 


au 

dem 6. October 1875, 
Vormittags 10 Uhr 

vor dem Commiſſar, Herrn Kreis⸗Richter 


werder 


beginnt am 20. Auguſt mit 50 Stück 
Bog plut-Böcken. 

Die Böcke zeichnen ſich aus durch Nor⸗ 
mal⸗ Figuren, wie durch eine lange kräftige 
Kammwolle. Verzeichniſſe über Abſtam⸗ 
mung werden auf Wunſch verſandt 


Richter, 


Eine Beſſhung im tra: 
burger Kreiſe an 


L. Broekmann’s 


Kal. 


8 
5 


Gewerbe-Ausſtellungs- 


Lotterie. 


weite und letzte Serie. 

edes zehnte Loos gewinnt. 2 
Zietzung am 11. Anguſt. Hauptge⸗⸗ ER 
winne: 3000 Mark, 1000 Mark, 500 
Mark u. ſ. w. in Anweiſungen, die als, 
baares Geld auch nach Schluß der 
Aus ſtellung von eg Ausſtellern EF3 
in ihren Verkaufsgeſchäften hier und in der | A94 
ganzen Provinz in Zahlung genommen 


Trockene eichene Bohlen, 
über 1 Fuß breit, pro Zoll Dicke und 1 
Fuß Länge 2 Silbergroſchen, ſind zu ver⸗ 
N laufen Hundegaſſe 39, Hangeetage. 


Zwei krüftige 
Rappwallache, 


elegante Wagenperde, Littauer, hat zu 
verkaufen Voigt-Bieſterfelde. (2072 


Eine gut erualiene 


— 5 = 7 ä N einen jungen Mann mit 
Circus und Aflen-Theater. 
Während der Dominikszeit täglich 
Zwei grosse Vorstellungen, 


die erste um 4½ Uhr, die zweite um 7½ Uhr. 
Neues Programm, brillante Ausstattung. @G 


als Lehrling oder Volontair. 


Ein Adminiftrator, 


in größeres ikgeſchäft in D ſucht 
G größeres Fabrikg J — — 


ſchrift und der nöthigen Schulbildung gegen 
ein monatliches Taſchengeld von 5—10 Thlr. 


r. u. 2171 nimmt d. Exp. d. Ztg. entg. 


der viele Jahre für ſeine Herrſchaft große 
Güter zu deren Zufriedenheit bewirthſchaftet, 
ſucht eine Anſtellung zu ſofort. Anmeldungen 
werden u. No. 2155 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


einſpünnige Droſchke 


kauft Ditt mann, Marienburg. 
1986) Hotel zur Marienburg. 


[Ein 6 Monate alter rein⸗ 


1 Billet-Berlauf von 11 bis 1 Uhr Vormittags und eine Stunde vor Beginn 
1 jeder Vorſtellung an der Kaſſe des Theaters. N 
ansen's flüſſigen Käſelab⸗Extrakt, n e 

ſowie flüſſige Butt r⸗ und Käſefar be 
empfiehlt und hält vorräthig (D. 314 B.) 


40 bis 50 tüchtige 


werden. f 
Looſe a3 Reichsmark zu beziehen durch 
Herrn Theodor Bertling, Danzig 


* 


* 


tillerie⸗Werkſtatt zu Danzig · 


Tiſchlergeſellen 


finden lohnende Beſchäftigung in der A, 


Seebad Zoppot. blütiger holländer Bulle 


ſteht in Katke ver Branft zum Verkauf. 
Donnerſtag, den 5. Auguſt 


Großes Garten u Aiuſt-ftſt . e 


werden zur 1. Stelle zu 5 Ct. anf 
ein nenerbautes Grundſtück in Dirſch ar 
ausgeführt von den Kapellen des 3. Ofipr. Grenadier⸗Regts. No. 74 und des 
1. Leib⸗Huſarer⸗Regim. No. 1 


geincht. Näheres unter No. 2068 in 
im feſtlich decorirten Kurgarten. 


der Exped. dieſer Zeitung. 
Abends llerie: Zum Schluß 


Hypothelen⸗Capitalien, 
Kavallerie-Retrait 
bei bengaliſcher Beleuchtung des ganzen Kur⸗Gartens. 


l. Roquette. Thorn. 
CCC 


Frisches 
Insectenpulver 


(von unübertrefflicher Wirkung) 
empfiehlt 


Albert Neumann, 


Langenmarkt No, 3. 


Goldfiſche 


and 
i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


in beliebiger Höhe unter ſehr günſtigen 
und angenehmen Bedingungen zur erſten 
event. auch zur zweiten Stelle auf ſtädtiſche 
und ländliche Grundſtücke ſofort in bae: 
rem Gelde zu begeben durch den General⸗ 
Agenten Gustav Brand 


zum 1. October cr. ein Engagement. 


Ein junger Mann, 


unkündbar und ſich amortiſirend, ſind 
Anfang 5 Uhr. Ende 10%, Uhr. 


; Entree 7% Sgr. Abonnements-Billets a 5 Sgr. find in der Conditorei des 89. in Grauden: der Landwirthſchaft widmen will, kann ſich 
5 errn Greutzenberg, Langenmarkt, ſowie im Kurhauſe zu haben. Von 8 Uhr ab 8 bis 10 000 Thaler melden bei E. Diederichs, Nitterguts- 
August Hoffmann, Schnittbillets a 5 Sgr., Kinder 1 Sgr. „ 115 0° . PERL, beſiter auf Streſow b. Hebron⸗Da 
Heiligegeiftgaffe 26 (1800 Buchholz Keil. a 5%, werden zur 2. Stelle auf eine ländliche Kr. Stolp. 2141 
e ee de e. = Beſitzung geſucht. Sicherheit infofern ges EEE EEE 5 ET DE RER | 
3 = nügend vorhanden, als letztere Hypothek noch ine gepr. Erzieherin 


nicht die Hälfte des Werthes erreicht. Selbſt⸗ 
darleiher wollen gefälligſt ihre Adreſſe unter 
1916 i. d. Exp. d. Ztg. einreichen. 


f 3 5 „ ; 
I DIPONINRS-ULIN aufen Heſucht 
; werden 27,000 bis 30,000 Mk. zur 
3 1 ! erſten Stelle auf eine Landbeſitzung Danziger 
Kupferſtiche, Lithographien, Photo empfehlen Landkreises, deren landſchaftliche Taxe mit 
€ 9 ‚ 


raphien, iſt zu einem äußerſt billigen 5 Oberhemden in guter Q Ualität v. 22 Sgr. an, 5 r. 45,300 Mk. abſchließt 
8 


Dominik! 


Eine große Partie ausrangirter 


Bilder: 


ſow b. Hebron⸗Damnitz, Kr. Stolp. 


Exp. d. Ztg. 


reife en bloc zu verkaufen. Adreſſen 5 Damenhemden mit Beſatz von 20 Sgr. an, Adr. unter No. 2118 in der Exp. dieſer 


werden unter 554 in der Expep. dieſer ii Ztg. erbeten. F 
Zeitung erbeten. (1970 In Folge einer Verſetzung wird die Stelle 
d 


* brer d # i 
Paſſend zur Ausſteuer in Bine, Ai Carthaus, . 
empfiehlt Id. J. erledigt. 

1 OPER 1 7 5 Etwaige Bewerber haben ihre Dualifications- 
1 un Bern: 3 Damen ⸗Pantalons mit Beſatz von 17 Sgr. un, 7 . bedigſ eneuſchiken (1984 
Ales 4. e eee eee K Nachthauben, reich garnirt, von 2 2 Sgr. un, 5 rann Lady wishes to give lessons 
billigſten Preiſen. (2194 

Applications to be 1 u ge 

5 - ; :——; Heiligegeistgasse I r 

em geehrten Publikum zeige ich hiermit] > — 1 Bu 3 
D 3 — 1 daß ich den biesjdhrigen bunt leinene Damenſchürzen bon 13 Sgr. un, 
4 1 5 
und Getreideprobe⸗Schalen in den verſchiedenſten 4 rein leinene Taſchentücher p. Dtzd. 1 * Thlr. N 
Größen, beziehe. Gütigem Beſuche und gef. 
gegenüber. 
Pult, Drechslermeiſter 
2198) aus Brannöberg. 
Wollwebergaſſe 15. 
Zum letzten Male in Danzig! 
i 8 Silber⸗Filigran, Mosaique de Rome, Lava da Vesuve, 
Causeen, rannten 4 Belts, On en, Amihiften, Scilbpatt, Büantiniſchen und Bild 
liche Waaren unter ee zu ſehr 9 etzten Preiſen; auch bin ich geneigt, 
en. 
das ganze Lager zuſammen zu verkan Stabifeite (9086 


derren-Nahthemden von 17 Sgr. an, 
Negligé⸗Jacken mit Beſatz von 15 Sgr. an, 


ſtadt eine Stelle als Vol ontair. 


der Verſ⸗Geſellſchaft Europa in Ven 
Frezzar ia. ( 


ver Pranſt ift zu ver pach en. 


Ein Setzer 
wünſcht als ſolcher, oder als Corrector 
Condition in Danzig ſelbſt oder in einem 
dieſer Stadt nahegelegenen Platze. 

Offerten erbeten unte Chiffre O. H. 24 
poſtlagernd Thorn. 2160 
CVT 


i. d. Exp. dieſ. Ztg. erbeten. 


Dominiks-Confect, 


extra fein, wie noch niemals in folder | - 
n hier a, worden iſt, pro 
Pfund 1 


Sr, empfiehlt 
E, Reinke, 
Glockenthor 3. 


Langefuhr am Stadtpark, in 


Für einen kränklichen Knaben von 11 Jahren 
wird von ſofort eine Penſion auf dem 
Lande bei einem Prediger oder Lehrer geſucht. 
Adreſſen erbeten u. 2179 i. d. Exp. d. Ztg. 
G in erfahrener Maſchinen meiſter 
welcher als ſolcher 5 Jahre in Cement⸗ 
fabriken thätig geweſen, bei Dampfmaſchinen 
zum Dreſchen u. Mahlen, ſowie im Mühlen⸗ 
baufach 1 und Holzarbeit jeder Art, 
bewandert iſt, ſucht eine Stelle, wenn auch 
im Auslande. Adreſſen nimmt an 
H. Brandenburg i Neuftadt Weſtpr. 
Eine junge Hotelwirthin kann ſich melden 
E bei J. Hardegen, Jopengaſſe 57. 
Eine Meierin mit guten Zeugniſſen empf 
J. Hardegen, Jopengaſſe 57. 
* Finkenſtein bei Roſenberg in Weſtpr. findet 
ſogleich ein junger Mann mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen als Wirthſchafts 
:leve ein Unterkommen auf zwei Jahre ohne 
Penſion. (1902 
Eine geprüfte Lehrerin wünſcht in 
allen Lehrgegenſtänden Unterricht zu = 


Thorner 


une Talgſeife "BE 


ganz vorzüglicher Oualität 
empfiehlt billigſt 


Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 3. 8 


die 30ſte Sendung traf rate in ſchöner 
Waare von Berlin hier ein bei 


E. Reinke, 
Confitüren⸗Geſchäft, Glockenthor 3. 


Wiederperkäufern 


empfehle mein großes Lager von 


raße No 20 


Auf dem Heuma kte⸗ 


the Summer months, 
Zur Zeit Röpergafie Ro. 14. weiße Damenſchürzen, garnirt, bon 8 Sgr. an, 
waaren, vorzugsweiſe Schuhmacherſtielen 
auf Langgarten, dem Regierungs gebäude] 0 1 d C 
S. Hirschwald & Co., 
empfiehlt ſein Lager in den neueſten Schmuckgegenſtänden, namentlich die echten Neapoli⸗ 
w. x 2 
Indem ich beabſichtige, mein Geſchäft ganz und gar aufzugeben, verkaufe ſämmt⸗ 


. Hlenter aus Vers, 2 Morgenhauben, reich garnirt, von 3 Sgr. an, eee ende e during 
Dominik mit einem Lager von Drechsler: | # 
Geiben, beiche Ottnem Men ein ort IM rein lein. Kindertafhentüher p. Dtzd. 25 Sgr. 
Giovanni Battista Tricotti aus Turin 
ſchuppen⸗Schmuck u. 
Stand: in den Langen Buden, Ste we 


(Theatrum-mundi,) 


2 S 
=”. RS 
1 


Das Wägen⸗Geſchäft von A. 
Danzig, Vorſtädt. Graben No. 54, 


empfiehlt 
eleganten Salbwagen auf freien Achſen (Pateutachſen) und 


4½, 6 und 8 Uhr Abends. 
Preiſe der Plätze: 


4 Perſ. 4 U. 25 2. Sperrſitz 1 k., I. 
75 3, II. Rang 50 5, Gallerie 30 
der bis zu 10 Jahren zahlen für den 1. 


einen neuen deaf 
engliſchen Federn, 5 

einen neuen eleganten Halbwagen mit Langbaum, Thüren und ganz lalirten 
ledernen Kothflügeln (Patentachſen). 

2 neue elegante Jagdwagen, wovon einer mit Rückſitz . x 

einen neuen und einen faſt neuen eleganten ganz verdeckten Vickoriawagen mit 
Patentachſen (1⸗ auch 2ſpännig), 


Haar⸗Oelen, 2 gut a eee einer mit Langbaum und einer auf freien Achſen 8 ee Adreſſen u. 2119 i. Heute Donnerstag, den 5. August: 
3 2 7 — . ˙ - e — >= > ee 
Extraits, leichten aut —n ier re un 90 en Bag! mit Lang⸗ Ein junges Mädchen, 1 8.80 NCE 
aum, auf vier Doppeldruckfedern (letzterer ſehr billig), amilie, das die doppelte 9 T * 1 
Po ma den, 1 Paar ſchwarze gut erhaltene Kummetgeſchirre und 1 ſo gut wie neues at hat, Aucht Stellung, MIL! AIR 0 R 7 


Stangen⸗Pomaden, 

Eau de Cologne, 

Seifen 

5 größerer Poſten räumungshalber zu 
17 


billigen, jeder Concurrenz begegnenden 
reiſen. 


Kummetgeſchirr (Berliner), 


| Gefällige Abreſſen u. No. 2008 l. d. Exp. 
neue Laternen in großer Auswahl von 4 % 10 Gr. bis 16 7. efälige Aöreſſen 


dier⸗Regim. No 
Anfang 0% Uhr. Entree 1 Sgr. 


Mehrfachen Anfragen von außerhalb zu genügen, zeige ich ergebenſt an, daß 


Römiſche Bad 


an jedem Wochentage geöffnet iſt und für Damen jeden Montag, Mittwoch und Fegg 
Vormittag zur Dispoſition ſteht. (211 
Jantzen 


Albert Neumann, 


Ein Commis 


(Materialiſt) melde ſich zum ſof. Antritt 
unter No. 21175 in — Exped dieſer Ztg. 
— —ꝛ-.—j 


ſchöͤner Waare, Extraits und Haar⸗Oele 
8 Hr. pro Did. 


” Breitsäemaschinen 3 


Dane. —ͤ— 
neueſter Conſtruction, mit Schöpfrädern, 5 5 ( F 
euwender Bade- Anſtalt, Vorſtädt. Graben 34. Eine Lehrerin Monsieu 
mit Rückwärtabewegung, 5 ECT 2 ür awei Finder Ru Ne Jahren wird y ANTONIO 
Cultivatoren, au zun h tees in der KErpeb- Diefer Zeitung N kommt! 
Grubber, i T brner £ erku en unter No. 2000, — — 22 2 
Karrenpflüge, “ Ein Sohn achtbarer Eltern] zu Ehren has i 3 
Häufelpflüge Der Verkauf meines Fabikats ſchöner, harter und wohlſchmeckender wird yon einer Weinband n ene. Dan! 


hält ſtets auf Lager 


A. R. Plutat- Danzig. 


Comtoir: Poggenpfubl 2. 
lechemallitte Kochtöpfe und Brat⸗ 
pfannen, franzöſiſches Fabrikat, 

zu Petroleum Tochapparaten, empfing 

und empfiehlt billigſt 
J. A. Soth, 
Breitgaſſe 131, nahe am Holzmarkt. 


Pfefferkuchen findet während des Dominiks in den bekannten Buden am Ratb⸗ 
bauſe. bei Herrn Keller und an der Reitbahn, ebenſo in meiner Comman⸗ 
dite Matzkauſchegaſſe No. 10, ſtatt, worauf ich ein hochgechrtes Publikum 
aufmerkſam zu machen mir erlaube. 

Hochachtungsvoll 


Herrmann Thomas, 
Pfefferkuchen⸗Fabrikant in Thorn. 


lung zur Erlernung der Küferei 
rind, Schriftliche Anfragen 
nimmt Ei 2 dieſer 
eitung unter 1802 entgegen 
Nuit g cher aug due amilie wünjcht 
mit einem gebildeten Polen in Ver⸗ 
kehr zu treten, um ſich in der polniſchen 
Sprache zu vervollkommnen. . ’ Adr. 


erbittet man u. 1844 i. d. Exp. d. Stg. 


Cigarren⸗Fabrik. 


Er gros-⸗Preiſe. 


gaſſe No. 39, Hangeetage. 


DDr p W 


Eis junges gebildetes Mädchen, zur 
Erziehung u. Beaufſich igung jüngerer 
Kinder, wel tes denſelben den Elementar⸗ 
ſowie aründlichen Klavier- Unterricht u. 
Handarbeiten erıheilen kann, ſucht zum 
1. Octeber d. J. eine Stelle. Es wird 
DER auf Gehalt als auf liebevolle Be⸗ 

ung geſehen. Gef. Off. w. u. 1607 


ine erfabren?, geprüfte Erzſeherin, 
der gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht 


Gefällige Offerten nimmt an Herr Do⸗ 


mainenrath Stüwe zu Nangard in Pomm. 


im Beſitze des einjährigen Zeugniſſes, der ſich 


wird für ein kleines Mädchen von 9 Jahren 
gewünſcht. Adreſſen beliebe man an F. 
Diederichs, Rittergutsbeſitzer auf Stre⸗ 


C wird ein anſtändiges Mädchen, das mit 
der Landwirthſchaft und namentlich 
Milchwirthſchaft Beſcheid weiß, für eine größere 
Beſitzung zu Martini d. J. zur Stütze der 
Hausfrau geſucht. Adreſſen u. 2137 i. d. 


Ein gebildeter junger Mann, aus ans 
E gejehener Familie Venedigs, 18 Jahre alt, 
der italieniſchen, deutſchen, franzöſiſchen und 
engliſchen Sprache mächtig, kaufmänniſch vor⸗ 
gebildet, mit der Buchführung vertraut und 
im Beſitz beſter Empfehlungen, ſucht zum 
1. Januar oder früher in einem Comtoir 
erſten Ranges in einer nor deutſchen Hafen⸗ 


Gefällige Meldungen erbeten Dire ction 


Der Obſtgarten in Katzke 


Am Langenmarkt iſt eine 
herrſchaftlihe Wohnung, be: 
ſtehend aus großen Zimmern, 
1 Cabinet, Küche, Waſſerlei⸗ 
tung und Canaliſation zum 
1. October d. J. zu vermiethen. 

Anfrag. werd. unt. No. 2183 


angenmarkt No. d ist eine 
Comtoirgelegenhelt vom I. 
October a. o. zu veormiethen. __ 


D: 

ner, geſunder Lage, ift eine aptirte 

Wohnung von 4 Zimmern mit allem 

Zubehör und eigesem Garten, billig 

u vermiethen. Näheres Mirchauer⸗ 
1 


Rudolph Kötschau’s 
rheater. 


Heute, Donnerſtag, den 5. Auguſt: 
große Vorſtellungen und zwar um 


Ein Logenſitz 1 KA. 25 K, eine Loge zu 


40 O, II. Rang 30 K, für Sperrſitze und 
Logenſitze zahlen Kinder nur dann die Hälfte, 
wenn zwei Kinder nur einen Sitz einnehmen. 

Rudalph Kötschau, Director. 


Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


ausgeführt von der gap Ike 1170 1 oſtpreuß. 


9916) L. Kilian. 


Sclonke's Theater. 


Heute, den 5. Auguſt: Letztes 
Gaſtſpiel der nord. Con⸗ 
eert⸗Sünger⸗Geſellſchaft. 


U. A.: Dienſtboten⸗Wiethſchaft. 
mit e Eee oder Arbe. 


Cigarren von 10-30 %, anerkannt ſchön. 
werd. in Yıo Kiſten abgegeben Hunde 


Verantwortlicher Neda cteur O. Rödner 
Druck und Verlag von A. W. Kafe mans 
is Damig. 


